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Präſident Graf v SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um
11 Uhr 15 Minuten

die erſte Leſung des Ekaks
Zweiter Tag

Abg Frhr v Zedlitz Freikonſ
Jch habe namens meiner politiſchen Freunde zu erklären

daß wir mit den vorgeſtrigen Darlegungen des Kultusminiſters in
Sachen des Jeſuiten geſetzes durchaus einverſtanden ſind
Wir vertrauen deshalb auch darauf daß wenn ini Reichstage
etwa die Aufhebung des Jeſuitengeſctzes beſchloſſen werden ſollte
die preußiſchen Bundesratsſtimmen gegen eine ſolche Aufhebung
abgegeben werden und der preußiſche Einfluß im Bundesrat in
dieſem Sinne geltend gemacht wird Unruhe und Hört Hört im
Zentrum Beifall Es iſt bedauerlich daß dieſe ganze Ange
legenheit von derr Miniſterium Hertling wieder aufgerollt worden
iſt das Miniſterium Hertling hat damit ein geringes Verſtändnis
von der Pſyche ſeiner proteſtantiſchen Mitbürger bewieſen

Bei allen deutſchen Proteſtanten mit geringen Ausnahmen
mögen ſie nun einer Richtung angehören welcher ſie wollen
iſt die feſte Ueberzeugung tief eingewurzelt daß der Jeſuitenorden
eine Kampfeseinrichtung gegen den Proteſtan
tismus iſt daß ſie in dem Jeſuitenorden den Todfeind des
Proteſtantismus zu erkennen haben Beifall Unruhe im Zentr
Das iſt nicht etwa eine unberechtigte Phantaſie ſondern dieſe
Ueberzeugung gründet ſich auf die Geſchichte und auf die Betäti
gung des Jeſuitenordens aus der mit Notwendigkeit geſchloſſen
werden muß daß ſeine grundſätzliche Gegnerſchaft gegen den Pro
teſtantismus zur Weſensart dieſes Ordens gehört Sehr richtig
b d Freikonſ und Natl Lärm i Zentr Deshalb hat die An
regung einer Wiederaufhebung des Jeſuitenordens innerhalb des
Proteſtantismus Deutſchlands wie eine Kampfanſage ge
wirkt und die Wiederzulaſſung der Jeſuiten wird wie eine
Kampfandrohung empfunden und aufgefaßt Großer Lärm im
Zentr Das erzeugt natürlich auch Kampfſtimmung auf
der ganzen Linieimproteſtantiſchen Lager Des
halb wünſchen wir daß der jetzige Zuſtand aufrechterhalten bleibe
im Jntereſſe der Aufrechterhaltung des konfeſſionellen Friedens
Geb aſter Beifall Unruhe im Zentr

Nun zum Gtat Wenn man hört daß für außergewöhnliche
Unterſtützungen an Unterbeamten in den letzten drei Jahren
10 Millionen ausgegeben ſind ſo klingt das ja ſehr hoch Aber
man muß ſich auch das große Herr der Unterbeamten vor Augen
halten Wir wären dafür daß alle verheirateten Unter
beamten Teuerungszulagen erhielten Nur dadurch würde
man Zufriedenheit hervorrufen Die Mittel für die Jugendpflege
begrüßen wir die Jugendpflege muß aber durch die obligatoriſche
Fortbildungsſchule ergänzt werden Die Eiſenbahnen müſſen
mehr als bisher in den Dienſt unſeres Erwerbslebens geſtellt
werden Jm Tarife müſſen Jnduſtrie und Handel in ihrem
Kampf um den Weltmarkt wirkſamer unterſtützen Die innere
Verwaltung muß in größerem Umfange dezentraliſiert werden
Die Finanzen der Provinzen bedürfen dringend einer Auf
friſchung was bisher geſchah war nur ein Tropfen auf den
heißen Stein Die innere Koloniſation ſoll auf dem Lande
dauernd anſäſſige zufriedene Elemente ſchaffen Die Oed
ländereien müſſen in Weiden verwandelt werden

Warum hat die Regierung das Parzellierungsgeſetz
immer noch nicht eingebracht Dann wären die Schwierigkeiten
der Anſiedlungspolitik längſt beſeitigt An unſere Oſtgrenze ge
hören zuverläſſige Leute Bei dem vorausſichtlichen Steigen der
Ausgaben in den nächſten Jahren können wir dem Finanzminiſter
den dauernden Verzicht auf die Steuerzuſchläge nicht zu
muten wir werden ſie doch ſpäter wieder einführen müſſen Man
ſollte einmal die Vorſchläge meines Parteifreundes von De witz
ernſtlich prüfen bewegliche Steuerzuſchläge einzu
führen aber nur ſoviel als zur Balanzierung des Etats notwen
ig iſt Hört hört links Das hat mit der Frage der Quoti

ſierung nichts zu tun Jn dieſer Seſſion müſſen wir uns un
bedingt über die Steuerzuſchläge ſchlüſſig werden Die Erhaltung
des Friedens iſt abhängig von einer Nutzbarmachung der noch nicht
in den Dienſt des Vaterlandes gezogenen Kräfte Hoffentlich wird
auch der Frieden im Jnnern hergeſtellt denn der Kern des Volkes
iſt noch geſund Der Sozialdemokratie muß die Angriffs
Iuſt genommen werden im Jntereſſe des Friedens muß die
Sozialdemokratie mit Energie niedergerungen werden Das er
fordert eine weitgehende Fürſorge für die Staats
arbeiter die der Sozialdemokratie bisher noch am erfolg
reichſten widerſtanden haben das erfordert den Schutz der
chriſtlichen und nationalen Arbeitervereine
gegen den ſozialdemokratiſchen Terrorismus

Der ſozialdemokratiſchen Volksverſicherung ſoll die Regierung
ihr ernſtes Augenmerk widmen ein geſetzliches Verbot ſcheint
ja nicht möglich zu ſein um ſo mehr ſollte die Regierung alle
von nationaler Seite geplanten Gegengründungen fördern Die
preußiſche Eigenart ſoll erhalten bleiben als Gegengewicht gegen
alle ſozialdemokratiſchen Tendenzen Beifall rechts Unſer
Weohlrecht iſt gewiß verbeſſerungsbedürftig Wir ſind bereit
is der nächſten Seſſion in der neuen Legislalurperiode an einer
Reform unſeres Wahlrechts mitzuwirken Aber an den bewährten
Grundlagen unſeres Wahlrechts an der Berückſichtigung des
Mittelſtandes darf nicht gerüttelt werden Dieſe Reform muß

ch vielmehr darauf beſchränken den weitgehenden Finfluß des
ittelſtandes in unſerem Wahlrecht zu feſtigen und auszubauen

Beifall rechts Dann wird Preußen auch ſeine Pflicht gegen
das Reich erfüllen Lebh Beifall rechts

Finanzminiſter Dr Lentze
Die Abgg Dr Friedberg und Freiherr v Zedlitz haben den

korliegenden Etat mehr oder minder ſcharf kritiſiert Auf Einzel
eiten werde ich in der zweiten Leſung zurückkommen Dr Fried
erg hat aber generell kritiſiert daß die Mittel für den Nachlrags

etat aus dem Ausgleichsfond beſtritten werden ſollen Er will
dieſe Mittel aus dem Ordinarium beſtreiten Vor zwei Jahren
iſt dem Abgeordnetenhaus eine Denkſchrift zugegangen und vom
Abgeordnetenhaus gebilligt worden in der augeinandergeſetzt
wird welche Beträge unker das Ordinarium und welche unter
das e len fallen Außergewöhnliche Aufwendungen
die mehr als 100 000 Mark ausmachen ſollten danach unter das
Extraordinarium Aufwendungen unter 100 000 Mark

unter das Ordinarium ſfallen Der Nachtragsetat erfordert
aber ganz erheblich höhere Aufwendungen als 100 000 Mark und
konnte daher nach den Grundſätzen dieſer Denkſchrift von uns
nicht auf das Ordinarium genommen werden Aber ganz abgeſehen davon würde Dr Friedberg mit ſeiner Anregung nichts

anderes erreichen als was durch das Verhalten der Regierung er
reicht wird nämlich eine Schwächung des Ausgleichsfonds Der
Unterſchied zwiſchen uns und Dr Friedberg beſteht nur darin daß
wir die Mittel nehmen nachdem ſie bereits an den Ausgleichs
fonds abgeliefert worden ſind während Dr Friedberg die Ab
führung an den Ausgleichsfonds um den gleichen Betrag
ſchwächen will Die Wirkung iſt alſo genau dieſelbe

Dann hat Dr Friedberg es als einen unerträglichen Zuſtand
bezeichnet daß die Eiſenbahnverwaltung bei ſchleunigen
Bauten die eine Etatüberſchreitung verurſachen immer erſt die
Genehmigung des Finanzminiſters einholen muß Das iſt ein
Jrrtum Alle übrigen Verwaltungen müſſen zwar wenn eine
Etatsüberſchreitung vorliegt die Genehmigung des Finanz
miniſters einholen aber gerade bei der Eiſenbahnverwaltung
mit ihren eigenartigen Verhältniſſen iſt eine Ausnahme gemacht
worden Die Eiſenbahnverwaltung darf Etatsüberſchreitungen
in faſt allen Fällen ohne die vorherige Zuſtimmung des Finang
miniſters vornehmen Außerdem beſitzt die Eiſenbahnverwal
tung eine Reihe von Reſervefonds aus denen ſie ſolcheBeträge nehmen kann Es iſt alſo nicht richtig daß die Eiſen

bahnverwaltung durch das Finanzminiſterium in ihrer Bewe
gungsfreiheit irgendwie eingeengt wird und die Vorwürfe Dr
Friedbergs ſind daher unzutreffend Dr Friedberg hat dann
mich erſucht das Prophezeien zu unterlaſſen Jch habe nicht
prophezeit Wenn ich hier erkläre daß in dieſem oder jenen
Punkte mit Mehr oder Mindererträgen zu rechnen ſei ſo ſind
das keine Prophezeiungen ſondern ich erfülle nur meine Pflicht
gegenüber dem Hauſe wenn ich auf Grund der genaueſten Kennt
niſſe der Finanzverwaltung ſolchen A ten Ausdruck gebe

Wenn man aus Zahlen Schlüſſe n will muß man vor
allem den Jnhalt der Zahlen kennen lb habe ich geſagt daß
der günſtige Abſchluß für den Etat von 1913 vor allem auf der
günſtigen Konjunktur beruht alſo auf einem ſehr unſicheren Fak
tor Ich drehe den Spieß aber um und ſage gegenüber Dr Fried
berg daß er prophegit Er hat geſagt daß mit einem weſentlichen
Rückgang der Eiſenbahneinnahmen nie mehr gerechnet zu werden
brauche Jch wünſche von Herzen daß Dr Friedberg recht behält
aber das iſt doch eine Prophezeiung Sehr richtig rechts Dr
Friedberg hat dann gemeint ich hätte zu ſchwer gemalt wenn ich
es für notwendig erklärt hätte daß wir zu einer ſtärkeren
Tilgung unſerer Staatsſchulden kämen Jch habe
ausdrücklich hervorgehoben daß die Verhältniſſe bei unſeren
Staatsſchulden namentlich daß die Schulden die die Eiſenbahnen
betreffen Gott ſei Dank noch geſund ſind aber ich habe den
Schwerpunkt darauf gelegt daß wir bei unſeren übrigen Staats
ſchulden in Zukunft einer beſſeren Tilgung näher treten müßten

Was nun die Gewährung der Teuerungszulagen be
trifft ſo glaube ich nicht daß ihre Einführung nur vorübergehende
Maßregel darſtellen würde Die Natur der Dinge führt zu ganz
anderen Konſequenzen Jch hole es in meiner Laufbahn auch in
meiner kommunalen Laufbahn noch nicht erlebt daß eine Teue
rungszulage jemals wieder aufgehobe iſt Eine Teuerungszulage
hat tatſächlich die Natur einer dauernden Zulage Es iſt unmöglich
eine ſolche Zulage in der Zukunft wieder fortzunehmen ohne den
der die Zulage empfangen hat wirtſchaftlich ſchwer zu ſchädigen
Wollten wir nur unſeren Unterbeamten eine Zulage von 100 Mark
geben ſo wären das ſchon 17 Millionen Das würde aber nicht
ausreichen da auch die mittleren Beamten zum größten Teil in
keiner beſſeren Lage ſind Für rrartig einſchneidende
Maßregeln ſind aber die Mittel nicht da wenn auch
der Etat ſich im Gleichgewicht befindet Die Konſequenzen einer
derartigen Maßnahme würden ſich auch beim Reich und bei den
Kommunen bemerkbar machen Es würde auch ſofort eine weitere
Beſoldungs Erhöhung auf anderen Gehieten notwendig werden
Deshalb hat ſich auch die Regierung zu ihrem lebhaften Bedauern
außerſtande geſehen den Wunſch der Aſſiſtenten zu erfüllen in den
fünf unterſten Gehaltsſtufen mit ihren Kollegen im Reiche gleich
geſtellt zu werden

Würde die Regierung hier nachgeben ſo könnte ſie unmöglich
gegenüber den vielen Petitionen die von den verſchiedenſten
Beamtenklaſſen immer wieder eingehen nein ſagen Es wäre
dann der erſte Schritt getan die Beſoldungsordnung wieder ab
zuändern Wenn aber hier an einer Stelle ein Stein heraus
genommen wird ſo ſtürzt das ganze Gebäude zuſammen Die
Regierung hat deshalb verſucht z uf anderem Wege Ab
hilfe zu ſchaffen und die Unterſtützungen um 80 Proz er
höht Es iſt behauptet worden die Regierung hätte die Be
ſchlüſſe des Abgeordneienhauſes in bezug auf die Unker
ſtützung für Altpenſionäre nicht befolgt vor allen
Dingen wäre der Wunſch daß auch ohne Antrag Unterſtützungen
gewährt werden möchten abgewieſen worden Dieſe Behauptung
iſt unzutreffend Ueberall wo der Regierung eine Unter
ſtützungsbedürftigkeit bekannt wird tritt die Unterſtützung an
Altpenſion re auch ohne Antrag ein Jn allen übrigen Füllen
brauchen die Nachſuchenden nur ein Forwular ausfüllen ſie
haben alſo in der Hinſicht einen ſehr leichten Weg um Unter
ſtützungen zu erhalten

Jn den letzten Monaten haben die Anträge der Altpenſionäre
ſtark zugenommen Das geht in Sonderheit darauf zurück daß
das Verfahren befriedigecrd iſt Man wird mir entgegenhalten
warum die Regierung ſo zurückhalte ſie habe doch Geld wie
Heu Abg Dr Friedberg ſucht ja auch nachzuweiſen daß im
Etat viel mehr ſtecke als nach außen hin erkennbar ſei Die
Etatsüberſchüſſe zeigen aber nur daß wir gute Jahre hinter uns
haben Sie beweiſen aber nicht daß wir auch in Zukunft ſtets
mit ſolchen Abſchlüſſen zu rechnen haben Es wird auch ſtets igno
riert daß uns noch mehr bedeutſame Aufgaben bevorſtehen für die
große Mittel vorhanden ſein müſſen Jch verweiſe nur auf die
Wünſche die aus dieſem Hauſe geäußert werden ſo auf die Ent
laſtung der Kommunen Daß dazu Staatsmittel notwendig ſein
werden iſt ſelbſtverſtändlich Ferner muß auch die Frage einer
Aenderung der Beſoldungen einer gründlichen Vorbereitung unter
zogen werden Auf allen ſolchen Gebieten treten erhöhte Forde
rungen an uns heran die die Regierung nur erfüllen kann wenn
ihr auch die Mittel gegeben werden Da warne ich davor aus
einer glänzenden Finanzlage auf die Berechtigung des Wegfalls
der Steuerzuſchläge zu ſchließen Das iſt abſolut unmöglich
Wenn Sie das tun vereiteln Sie die Erfüllung von wichtigenAufgaken die viel weiteren Kreiſen zugute kommt als die Auf
hebung der Steuerzuſchläge Beifall

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Wenn ich richtig gehärt habe hat Abg Freiherr v Zedlitz

der Staatsregierung die Meinung untergeſchoben ſie erſtrebe
bai der inneren Krlonyifation in erſter Linie die Veſeitaung de

Fleiſchteuerung Die Beſeitigung der Fleiſchteuerung iſt auch ein
Zweck der inneren Koloniſation und dieſe iſt auch in ver
ſtärktem Maße in Ausſicht genommen Aber dem ungeachtet
bleibt auch für die Staatsregierung das Haupt und E lbei der inneren Koloniſation die Anſetzung von Bauern
und ländlichen Arbeitern in den öſtlichen Provinzen und in der
Nordmark vor allem in den national gefährdeten Provinzen
und in der ruhigen und ſachlichen Verfolgung dieſes Zieles wird
ſich die Regierung auch durch den Vorwurf der Schwäche nicht
beirren laſſen Es iſt nicht bloß die Aufgabe der Regierung
den ſtarken Mann zu ſpielen ſondern ſie hat auch die Ver
pflichtung den Erfolg und die Wirkung ihrer n zu
prüfen und muß deshalb auch in der Lage ſein den Zeitpunkt zu
beſtimmen in welchem ſie ihre Maßnahmen vorſchlagen und er
greifen will Die Staatsregierung würde unverantwortlich han
deln wenn ſie dieſe Geſichtspunkte bei ihren Entſchließungen
außer Acht laſſen wollte

Eiſenbahnminiſter v Breitenbach
rechtfertigt die hohen Abführungen an den Ausgleichsfonds
1908 haben wir alle es unangenehm empfinden müſſen als
ſich bei der Eiſenbahnverwaltung ein erheblicher Minderertrag
ergab Für ſolche ungünſtigen Jahre ſoll der Ausgleichsfonds
tatſächlich ausgleichend wirken Wir brauchen ihn ferner weil die
Ausgaben der Eiſenbahnverwaltung die Tendenz haben ſich in
ſtärkerem Maße zu vermehren als die Einnahmen Denken Sie
nur an die ſtändig ſteigenden Löhne und Materialpreiſe und
an das Beſtreben die Tarife für Mafſengüter möglichſt herabzu
ſetzen Dazu kommen noch die hohen Aufwendungen für Neu
anlagen Allen dieſen Zwecken ſoll der Ausgleichsfonds dienen
Die Kritit Dr Friedbergs daran daß wir die Summen des
Nachtragsetats aus dem Ausgleichfond genommen haben hat der
Finanzminiſter bereits widerlegt Tatſächlich würde die Fried
bergſche Forderung dieſe Summen auf das Ordinarium zu über
nehmen im Endergebnis auf ganz dasſelbe hinauslaufen näm
lich wir würden die Summe die wir 1913 an den Ausgleichs
fonds abführen um die im Nachtragsetat geforderte Summe zu
ermäßigen Dr Friedberg dat dann von Plusmacherei ge
ſprochen und dabei vor allem die Eiſenbahnverwaltung im Auge
gehabt Jch weiſe dieſen Vorwurf zurück Jch verwalte die
Staatseiſenbahnen ganz überwiegend unter dem Geſichtspunkt
daß ſie in erſter Linte dem Verkehr zu dienen haben für den

ſie da ſind Bravol eWenn ich deshalb gleichzeitig dafür ſorge daß ſparſam ge
wirtſchaftet wird dann liegt das durchaus im Intereſſe des
Staates Beifall rechts Jch ſehe ja alljährlich Jhre
Freude wenn Sie die glänzenden Ueberſchüſſe der Staatseiſen
bahnen erfahren Es wäre ein leichtes durch eine ſtärkere Heran
ziehung des Perſonals Millionen zu ſparen Aber die Arbeitszeit
unſeres Perſonals geht von Jahr zu Jahr zurück und dadurch
wachſen natürlich unſere Unkoſten Sie ſehen wie ungerechtfertigt
der Vorwurf der Plusmacherei iſt Dr Friedberg hat auch kriti
ſiert daß es mit den Neubauten bei der Eiſenbahnverwaltung
ſo langſam vorwärts geht Er überſieht die großen Schwierig
keiten die uns entgegenſtehen Oeffentliche und private Jntereſſen
ſtehen ſich oft ſcharf gegenüber Grundſtücke müſſen angeeignet
werden und dann kommt noch zuletzt die landespolizeiliche Prü
fung die auch viel Zeit in Anſpruch nimmt Die Verkehrsſtockungen
im Ruhrrebvier glauben wir endgültig überwunden zu
haben Die im Nachtragsetat geforderten 60 Millionen ſollen die
Wiederkehr ſolcher Kalamitäten verhindern Es iſt heute bereits
alles vorbereitet um die in dem Nachtragsetat geforderten Neu
anlagen und Umbauten ſchleunigſt durch irführen Beifall

Aus dem Eiſer babnanle hegeſetz dieſes und des nächſten Jahres
werden Sie ferner ſehen daß wir unſere Zuſicherungen den Be
dürfniſſen des Verkehrs Rechnung zu tragen und aus den Verkehrs
ſtockungen im Jnduſtriegebiet Erfahrungen zu ſammeln voll er
füllen werden Beifall Der Wagenmangel iſt ja auch im Reichs
tage eingehend erör ert worde t Auf Grund ſorgfältigſter Prüfung
iſt der Präſident des Reichseiſenbahnamtes über das was zu ge
ſchehen hat z derſelben Auffaſſung gekommen wie ich Die An
griffe im Reichsteg e gen die preußiſche Eiſenbahnverwaltung
waren ja außerordentlich heſrig Ein Redner hat ſogar von der

geiſtigen Verfaſſeng des breußiſchen Eiſenbahn
miniſters geſprochen Heiterkeit Jch nehme das nicht allzu tra
giſch Aber aus den Aufführungen dieſes Redners habe ich er
ſehen daß er ſich nicht die geringſte Mühe gegeben bat unſere Zab
len auch n anz chen Hört bört Jch verſtehe es vollkom
men wenn aus ſolchen Kalamitäten heraus gegen die Verwaltung
Vorwürfe erboben werden Das iſt durchaus menſchlich

Jch verſtehe es aber nicht wenn ſich auch amtliche Körper
ſchaften in ihren Berichten ſolche Auffaſſungen der Intereſſenten
aneignen und ich würde es nicht verſtehen wenn angeſichts
meiner Zahlen auch hier im Hauſe eine ſolche Kritik an der
Eiſenbahnverwaltung geübt werden würde Schließlich hat ſich
Dr Friedberg für die Bildung weiterer Eiſenbahn
gemeinſchaf en ausgeſprochen Jm einzelnen wird die
Kommiſſion dieſen Vorſchiag zu prüfen haben ebenſo die neuen
Vorſchläge des Miniſterialdirektors Kirchhoff Nur ſoviel ſei
erwähnt daß gegen die Bildung weiterer Eiſenbahngemeinſchafiten
gewichtige Gründe ſprechen und daß für den Verkehr durch ſolche
neuen Gemeinſchaften nichts weſentliches erreicht würde Die
preußiſche Eiſenbahnverwaltung hat den nationalen Gedanken
dem die Vorſchläge auf neue Gemeinſchaften ja in erſter Reihe
entſpringen niemals aus dem Auge gelaſſen und ſie wird auch
in Zukunft bei Angelegenheiten die alle deutſchen Eiſenbahnen
berühren mit den Eiſenbahnverwaltungen der anderen Bundes
ſtaaten Fühlung nehmen GBeifall

Abg Dr Seyda Pole
Die Ausführungen des Grafen Praſchma zum

Jeſuitenerlaß billigen wir als Vertreter der
Katholiken polniſcher Nationalikät Der Reichskanzler hat ganz
unberechtigt Erinnerungen aus längſt vergangenen Zeiten S
Grundlage ſeiner Bearbeilurg des Jeſuitenordens gemacht
Stellung der Preußiſchen Regierng zum rverurteilen wir durchaus Seit es Jahren iſt das
Erzbisium Gneſen und Pofſen verwaiſt Das
ſteht mit dem geltenden Recht in Widerſpruch
und iſt eine Zurückſetzung und Schädigung des Rechts der
katholiſchen Kirche Neuerdings ſollen nach einer Mitteilung der
Germania Erhebungen über den Umfang des Ge

brauches der polniſchen Sprache im katholij
ſchen Goltesdienſt veranſtaltet werden da dieſer erheb
lich zugenommen habe Das iſt auch ein unberechtigter Eingri
in die Rechte der katholiſchen Auch ſonſt erlauben ſich
Behörden aus nationalen Gründen Eingriffe ir die Rechte der
atbaliſcher die
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mißbilli die Thefaurierungspolitik des Finanzmine e Widerſland gegen die Aufhebung der Steuer
zuſchlage Je beſſer die Finanzlage iſt um ſo ärger wird das
Geld im Oſten vergeudet Jm vorliegenden Etat erſcheinen
9 758 600 Mark zur Vekämpfung der Polen ſoweit die betreffen
den Titel offen als Kampftitel deklariert ſind Jnsgeſamt mögen
aber jahrlich 17 Millionen im Kampfe gegen die Polen ver
ſchwendet werden Das Enteignungsgeſetz wird von den Behörden
in einer mit den Jntentionen der geſetzgebenden Faktoren in
Widerſpruch ſtehenden Weiſe angewendet Freiherr b Zedlitz
hat das Geſpenſt eines Uebergreifens der revolutionären Be
wegung wie ſie er Preußens beſteht auch auf Preußen
an die Wand zu malen verſucht Wir ſind es ja gewohnt daß Herr
von Zedlitz mit Unwahrheiten operiert aber auf die Erbringung
des Beweiſes verzichtet Das Enteignungsgeſetz iſt die Krönung
der Unterdrückungspolitik gegenüber den Polen Die Regie
rung will die bisherigen Beſitzer bankerott
machen indem man ihnen nicht den Preis zahlt den er ſelbſt
egeben hat Vizipräſident Dr Krauſe rügt dieſen Ausdruck

Die Regierung übt einen ſhſtematiſchen Voykott gegenüber den
Polen aus Die Polen haben mit einer Gegenaktion geantwortet
die leider auch deutſche Elemente in Mitleidenſchaft zieht die uns
ſonſt ſympathiſch ſind Erleichtert hat uns das die Erklärung
des Abg Wiemer daß die Fortſchrittspartei die Endziele der
antjpolniſchen Regierungspolitik billigt Die Maßnahmen der
Regierung machen dem letzten Polen die Notwendigkeit eines
energiſchen Kampfes um die nationale Exiſtenz klar

Abg Dr Wiemer Vp
Wir haben alle Veranlaſſung an der Geſtaltung unſerer

Finanzpolitik im Jntereſſe der Steuerzahler Kritik zu üben
Wir müſſen gegenüber der Plusmacherei und künſt
lichen Theſaurierung der Regierung Ernſt machen
1911 169,6 Millionen 1912 etwa 172 Millionen Ueberſchuß gegen
über dem Voranſchlag Was für einen Zweck haben dann über
haupt unſere ganzen Etatsberatungen Der Finanzminiſter iſt
heute für eine verſtärkte Schuldentilgung eingetreten Früher
wies man auf die Schuldenwirtſchaft im Reiche hin jetzt ſtellt
man uns die Schuldentilgung im Reiche als Muſter hin Die
Verhältniſſe im Reiche können nicht mit unſeren verglichen
werden Jm Reiche handelt es ſich faſt nur um nicht werbende
Anlagen Unſeren 9 Milliarden Schulden ſtehen in den Eiſen
bahnen den Domänen Forſten Bergwerken uſw viel höhere
Werte gegenüber Außerdem findet dadurch daß werbende An
lagen auf den ordentlichen Etat übernommen werden eine frei
willige Schuldentilgung ſtatt Der Finanzminiſter hat durch
ſeine Ausführungen nur gegenüber der Wiederabſchaffung der
Steuerzuſchläge Stimmung machen wollen

Warum iſt uns der Etat erſt wieder im Januar vorgelegt
Wir werden vielleicht aus dieſem Grunde die Steuerreform nicht
mehr unter Dach und Fach bringen können Vor allem müſſen
wir auf eine Reform des Veranlagungsverfahrens dringen Herr
von Zedlitz hat auf dieſe Weiſe eine Mehreinnahme von 30 Mil
lionen prophezeit Dann kann man auch die Zuſchläge abbauen
Erfreulich war mir auch daß Herr von Zedlitz den er
ſten Schritt auf dem Wege zur Quotiſierung
der Einkommenſteuer durch Ouotiſierung der Zuſchläge
zu machen bereit iſt Hoffentlich folgen bald auch weitere
Schritte Der Miniſter will keine Teuerungszulagen mehr be
willigen die Beamten ſollten ſich wie die anderen Stände den
Teuerungsverhältniſſen anpaſſen Die Beamten können ſich nicht
durch Nebenarbeiten einen Ausgleich ſchaffen können nicht durch
Streik eine Aufbeſſerung ihres Einkommens erzwingen Aller
dings das ganze Syſtem der Teuerungszulagen baßt uns auch
nicht Hier kann nur eine gründliche Reform unſerer
Wirtſchaftspolitik helfen die wieder geſunde Zuſtände
ſchafft

Mir gefällt das ganze heutige Syſtem der Unterſtützungen
nicht Es iſt ein Quell ewiger Erbitterung und Verſtimmung
Statt der Unterſtützuro bejeitige man die offenkundigen Härten
der jüngſten Beſoldungsreſorm namentlich unter den Unter
beamten Sehr richtig Finanzielle Gründe laſſen ſich
dagegen nicht geltend machen Aſo zur Regierung ſchaffet Euch
Freunde mit dem nge rechten Mammon eiterkeit
Die jetzt notwendige fyrunghafie Vermehrung der Ver
kehrsmwittel zeigt daß wir hier bisher zu wenig getan
haben Die heutige Güterwagengemeinſchbaft iſt zu loſe als daß
üe in ſchwierigen Zeiten merklich helfen könnte Erfreulich war
uns die Mitteilung über die Gründung eines Bundes der Eiſen
bahnrerwaltungen Möge auf dieſem Wege fortgeſchritten
werden Die Anregung des Abg Graf Kanttz es möchten mehr
Güler auf den Waſſerſtraßenverkehr übergeleitet werden war
die Frage die den Kämpfen um die Konalvorlage zugrunde lag
Hoffentlich führt aber die nunmehr beſſere konſervative Einſich
zur Bewilligung auch des eigentlichen Mittellandkanals
Sehr richtig Der Hausgrundbeſitz iſt ſteuerlich überlaſtet

Namentlich die Ermäßigung der Umſatzſteuer darf nicht zu
lange auf ſich warten laſſen Auch wir beklagen daß neuerdings
den Banken hohe Beträge ohne Not aus Kriegsangſt entzogen
ſind und daß dieſe nunmehr in Strümvfen oder ſonſtigen Be
hältern nach e untergebracht ſind Wir wünſchen
eine geſetzliche Neuregelung der Bezüge der Altpenſionäre und
erbitten auch genaue Unterlagen über die geplanten Muſeums
bauten Die Unterſtützung der Deutſchen Pfandbriefanſtalt in
Poſen iſt wegen der Konſequenzen nicht unbedenklich wir billigen
das Ziel dieſer Maßnahme aber nicht den Weg Auch wir
wollen Erhaltung und Stärkung des Deutſchtums in den Oſt
marken Aber die Anſiedlung und Enteignungspolitik iſt
ohne Erſatz geblieben Wir ſagten hier ungünſtige
Wirkungen voraus und wir haben Recht behalten Selbſt unter
den Anhängern der bisherigen Oſtmarkenpolitik iſt inzwiſchen
ſtarke Ernüchterung eingetreten Den wirtſchaftlichen Bohyfkott
verwerfen wir von welcher Seite er auch beſchloſſen werden mag

Wir begrüßen den Geſetzenttourf der 25 Millionen für die
innere Koloniſation fordert Notwendig iſt dazu aber auch nach
wie bor eine Regelung des Fideikommißweſens und eine beſſere
Ausnützung der Staatsdomänen Wir verlangen auch eine
Beſſerung der Rechtsverhältniſe der ländlichen Arbeiter die mit
eine der Haupturſachen der Leutenot auf dem Lande iſt Auf
die Ausführungen des Grafen Praſchrnag zum Jeſuitengeſetz
wäre eine energiſchere Antwort des Kultusminiſters am Platze
geweſen Unſere Billigung findet allerdings die Zuſicherung des
Kultusminiſters daß in der Handhabung des Feſuitengeſetzes
keine Aenderung eintreten ſoll Wir wiſſen uns frei von Miß
trauen und Feindſchaft gegen die katholiſche Religion und
katholiſche Einrichtungen wir verlangen volle Gleichberechtigung
der Konfeſſionen Katholiſche Einrichtungen die dem Staats
intereſſe entgegenſtehen weiſen wir allerdings ab Wenn das
Zentrum immer ſelbſt ſoviel von konfeſſioneller Gleichberechtigung
ſpricht ſo wird es hoffentlich auch dafür ſtimmen wenn beantragt
werden ſollte für jüdiſche Kultusgemeinden ähnliche Zuwendungen von Staats wegen zu machen wie für die Kirchen

anderer Konſeſſionen Eine Reform des preußiſchen Wahl
rechts bleibt für uns nach wie vor ein dringendes Erfordernis
Bei einigem guten Willen wäre es möglich noch in dieſer letzten
Tagung wenigſtens ein Notgeſfetz durchzubringen Der Zu
ſtond daß die Rechtsporteien hier alle übrigen Parteien majori
ſieren können muß beſeitigt werden

Wenn Frhr v Zeblitz ſo für den Mittelſtand in der Frage
des Wahlrechts eintritt u vor allem dafür ſorgen daß ſtatt
der öffentlichen die geheime Wahl eingeführt wird Sehr richtig
links Von der Verwaltungsreform iſt es wieder ganz ſtill
geworden Man ſcheint ſich zu ſcheuen mit den Ergebniſſen
der Jmnediatkommiſſion noch vor den Wahlen an die Oeffent
chkeit zu treten Man ſollte an die Tür des Miniſteriums des
Innern ſchreiben Miniſterrum des inneren Still
tandesl Auch in P

r

Periode des Stillſtandes eine Periode ſegensreicher und zeit
gemäßer Reformen folgen Veifall links

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Mehrere Vorrednec haben die Arbeiten der Jmmediakt

kommiſſon berührt und Log Dr Friedberg regte an ob die
Jmmediatkommiſſion nicht auch die Zuſammenlegung von Ge
meinden und Gutsbegirken ir ihren Aufgabenbereich einbeziehen
könne eher iſt die Jmmediattommiſſion zu abſchließenden
Ergebniſſen gelang hinnechtlich der Uebertragung der Geſchäfte
der Generalkommiſſion aus Behörden der inneren Verwaltung
ſowie hinſichtlich der Erleichterung und Neuregelung der Regreß
mittel gegen polizeiliche Verfügungen und endlich hinſichtlich der
Reform des Verwaltungsſtreitverfahrens Die Frage inwieweit
dieſen Anregungen und Beſchlüſſen der Jmmediatkommiſſion
Folge gegeben werden ſoll hat das Staatsminiſterium beſchäftigt
Ich darf hoffen in der nächſten Seſſion eine umfaſſende

ovelle zum allgemeinen Landesverwaltungsgeſetz einzu
bringen Das Hohe Haus hat ſich aber bereits mit zwei Ge
ſetzen befaßt welche auf Grund der Vorarbeiten der Jmmediat
kommiſſion ausgearbeitet ſind mit der Hinterlegung und mit
dem r über die Befugniſſe der Oberrechnungskammer
Ferner ſind recht bedeutſame Reformen im Sinne einer Verein
achung und Beſchleunigung des Verfahrens bei Verwaltungs
behörden im Verwaltungswege durchgeführt worden und dieſe
S ſind von der Jmmediatkommiſſion teils angeregt teils
gebilligt

Jch glaube daher daß man ein ſo abſprechendes Urteil wie
Abg Wiemer es für zweckmäßig hielt über die Tätigkeit der
Jmmediatkommiſſion zu fällen nicht berechtigt iſt Wenn aber
Abg Dr Friedberg anregte die Jmmediattommiſſion möge auch

irre einbeziehen ſo gehört die Materie nicht zu den
Aufgaben die der Jmmediatkommiſſion überwieſen ſind Außer
dem aber ſind die beſtehenden Beſtimmungen durchaus nicht
unwirkſam Jch kann mitteilen daß ſeit 1892 nicht weniger als
964 Gutsbezirke aufgelöſt und zu Land oder Stadtgemeinden
zugeſchlagen ſind

Es iſt bedauert worden daß eine Reform des Wahl
rechts in dieſer Seſſion nicht zuſtande gekommen ſei und daß
die Regierung nicht mit Zwangsmaßregeln nach dieſer Richtung
vorgegangen ſei Die Gründe der Regierung von einer erneuten
Einbringung einer Wahlrechtsvorlage in der letzten Tagung abzu
ſehen ſind von mir in dieſem Hauſe ſo oft und eingehend dargelegt
worden daß ich davon Abſtand nehmen muß ſie in extenso noch
einmal zu wiederholen Jch verweiſe auf meine Ausführüngen im
Jahre 1911 und bei der zweiten Etatsleſung im vorigen Jabre und
ich weiſe ausdrücklich darauf hin daß ſowohl 1911 wie an 1912
alle auf eine Aenderung des Wahlrechts abzielenden Art ne die

Daraus ergibt ſich daß ſelbſt im Falle einer erneuten Jnitiative
der Regierung auf eine befriedigende für die Regierung annehm
bare Löſung welche den von der Regierung aufgeſtellten Geſichts

änderung lediglich des Wahlverfahrens im Sinne der für den

Abgeordnete Wiemer kaum glauben wird daß ſeitens der Regie
rung dieſer Anregung Folge gegeben werden kann

Denn abgeſehen davon daß auch am 20 Mai vorigen Jahres
der in gleichem Sinne lautende Eventualantrag Aronſohn und
Genoſſen von dem Hauſe abgelehnt worden iſt kann gar kein
Zweifel darüber beſtehen daß eine derartige geſetzgeberiſche Aktion
ad hoc kurz vor Beginn der Wahlen die das materielle Stimm
recht vollſtändig unbeeinflußt laſſen würde und bei der von einer
organiſchen Fortentwicklung überhaupt nicht die Rede ſein könnte
nicht von der Regierung in Angriff genommen
werden kann Eine ſolche Maßnahme würde auch mit den
Erklärungen der Regierung nicht in Einklang ſtehen und auch
der Wichtigkeit und Bedeutung der Materie nicht gerecht werden
Sehr richtig rechts Lachen links Es liegt mir daran einen
Vorwurf zu entkräften der bei Gelegenheit des Wahlrechtsantrags
Aronſohn gegen die Regierung erhoben worden iſt Es wurde
damals bemängelt daß ſich die Regierung an den Verhandlungen
Tſhegen e nicht beteiligt habe Jch glaube das iſt zu Unrecht
geſchehen

Abgeſehen davon daß es einer althergebrachten Uebung ent
ſpricht daß die Regierung ſich an der Beratung von Jnitiativ
anträgen des Hauſes nicht beteiligt lag für ſie in dem vor
liegenden Falle um ſo weniger ein Anlaß vor von dieſer Uebung
abzuweichen als ſie bereits vorher mit ſolcher Entſchiedenheit
die Einführung des Reichstagswahlrecht s für Preußen
als in diskutabel bezeichnet hatte daß irgendein Zweifel über
ihre Stellungnahme zu iedew Antrage gar nicht obwalten konnte
Jch erinnere daran daß bereits Fürſt Bülow im Jahre 1908
die Anregung auf Einfuhrung des Reichstagswahlrechtes in
Preußen mit den Worten abgelehnt het für die Regierung ſtehe
es nach wie vor feſt daß die Uebernohme des Reichstagswahlrechts
für die preußiſchen Abgeordnetenwahlen dem Staatswohl nicht
entſprechen würde An dieſer Stellungnahme hat ſich ſeitdem
nichts geändert

Ueber die Stellungnahme der Regierung zur Oſtmarken
volitik habe ich mich erſt kürzlich bei Gelegenheit einer Jnter
vellation ausgeſprochen und ich will auf die Frage der Enteignung
beute nicht mehr eingehen Gegenüber den allgemeinen Klagen
die der Abg Dr Sehda vorgebracht hat möchte ich doch auf die

tem Maße von polniſcher Seite gegen das Deutſchtum betrieben
wird Der Miniſter zitiert einige Preßſtimmen aus polniſchen

ſchung der nationalen Leidenſchaften bei den minderurteilsfähigen
Maſſen nicht einen fanatiſchen Haß und eine dauernde Erbitte
rung gegen das Deutſchtum überhaupt hervorrufen Zur Herbei
führung normaler Verhältniſſe kann es nicht dienen wenn jetzt

nur willkommener An zu einem verſchärften Bohkott gegen
erke e i zu d Polen werden aber die Ver

ankwortun r die Folgen derartiger reien n iandere abtvalgen ne Beifall Bebe iot von ſich auf

Das Haus vertagt ſich
Weiterberatung Dienstag 10 Uhr
Schluß 4 Uhr

Mv Deutſcher Reichsfag
89 Sitzung Montag den 18 Januar

Am Tiſche des Bundesrats Dr Lisco
Tas Haus iſt ſehr ſchwach beſetz
Präſident Dr Kaemrf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min

die Renregelung des Verfahrens gegen Jugendliche
Zur erſten Liſ r ang ſteb der Geſetzentwurf der vorder allgemeinen Reviſion der Strafprozeßordnung aus gen vor

zwei Jahren im Reichste e verhandelten ind damals nicht zuſtande
gekommenen Reforngeſe in der Hauptſache die Vorſchriften über
das Verfahren gegen Jugendliche herausnimmt Die Reichstags
kommiſſion hat dama dieſe Vorſchläge in ihren Grundzügen ge
billigt und nach verſchiedenen Richtungen weiter ausgebaut und
die jetzige Vorloge hat in der Hauptſache die ergänzenden Vor
ſchläge der Kommiſſien mitübernommen Die Jugendlichen ſollen
möglichſt vor de mit einen Strafverfahren verbundenen Schäden
bewahrt werden und eine Beſtrafung ſoll ganz unterbleiben wenn

muß endlich einmal auf die lanoe nach Lage der Sache Erziehungsmaßregeln vorzugiehen ſind Aſt

ein Strafverfahren unvermeidlich

gericht auch in der Berufungsinſtanz ſoll das
gunſten von Erziehungs und Beſſerungsmaßregeln das Verfahren

die Zuſammelegung von Gutsbezirken und Gemeinden in ihren

Zuſtimmung dieſes Hauſes nicht gefunden haben Lachen links

vunkten gerecht worden wäre nicht hätte gerechnet werden können
Das Anſinnen an die Regierung daß ſie noch kurz vor den Wablen
unter allen Umſtänden eine Vorlage einbringen ſolle zwecks Ab

Reichstag geltenden Beſtimmungen ſo glaube ich daß ſelbſt der

Blättern Glauben denn die Polen daß eine derartige Aufpeit

der Bohkott gegen die Deutſchen in verſchärfter Form proklamiert
wird Die n des Enteignungsgeſetzes iſt den Polen

a

e ne n i linſo foll es der Jugenfürſorge
Rechnung tragen Beſondere r h ſind ſchon jetzt
vielfach eingerichtet deren Zuſtändigkeit ſoll nunmehr erheblich
erweitert werden

Der Jugendliche ſoll wenn Erziehungsmaßregeln der Be
ſtrafung vorzuziehen ſind überhaupt nicht vor den Strafrichter ge
bracht ſondern an den Vormundſchaftsrichter überwieſen werden
das kann auch ſelbſt bei Verbrechen der Fall ſein Das Jugend

einzuſtellen der Jugendliche ſoll unter die Aufſicht eines Für
ſorgers geſtellt werden können die Unterſtützung der Fürſorge
behörden und der Fürſorgevereine wird in weitem Maße ermög
licht ſoweit Jugendliche mit der Unterſuchungshaft nicht verſchont
werden können ſollen ſie vor ſchädlichen Einflüſſen im Gefängnis
möglichſt behütet werden die Hauptverhandlungen gegen Jugend
liche ſollen möglichſt geſondert werden und durch Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſowie eine Reihe anderer Maßnahmen ſollen die
nachteiligen Einwirkungen die ſich auf der Hauptverhandlung für
den Jugendlichen ergeben können nach Möglichkeit abgewendet
werden Auch die Anwendung des Strafbefehls gegen Jugendliche
wird beſchränkt

Staatsſekretär Dr Lisco
macht über die Abſichten dieſer Beſtimmungen kurze Aus
führungen Die Frage der Jugendlichen hat in den letzten Jahr
zehnten immer wachſende Aufmerkſamkeit gewonnen Ueberall
ſind die beſten Kräfte am Werke auf das gerſtige und
körperliche Wohl der Jugend hinzuarbeiten und dabei
iſt das Problem der Behandlung krimineller Jugendlicher mehr
und mehr in den Vordergrund gerückt Jm Jahre 1910 wurden
Perſonen zwiſchen 12 bis 18 Jahren wegen Verbrechen und Ver
gehen in der Zahl von 51 850 vor den Strafrichter gebracht
Vielfach wurden die Feigen durch bedingte Begnadigung
gemildert von der in ſehr weitgehendem Maße Gebrauch gemacht
iſt Auch die Anordnungen der Juſtizverwaltung haben erfolg

reich gewirkt Aber das hat doch nicht ausgereicht und jetzt ſoll
die dringende Abhilfe erfolgen Der Staatsſekretär ſchließt mit
einem Danke an alle die Kreiſe die ſich auf dieſem Gebiete
in warmer Liebe betätigt haben

Abg Stadt bonen Soz
Die Vorlage zerfällt bei genauerer BVetrachtung ſo ziemlich

in Nichts Die Hauptſchuld an der Häufung der Verbrechen
Jugendlicher trägt der Staat wenn nicht die alleinige Schuld
Der allein berechtigte Grundſatz Jugendliche ſollen er
zogen nicht beſtraft werden wird von dem Entwurf
nicht voll berückſichtigt Wenn der Entwurf in ſeiner jetzigen
Form Geſetz würde ſo wäre ſicher nichts gebeſſert Was der
Entwurf beſſert das hebt die Begründung und Ausführung der
Beſtimmungen wieder auf Dringend erforderlich iſt die Heran

iehung der werktätigen Bevölkerung und beſonders auch der
Frauen zum Schböffen und Geſchworenenamt Das Einſchreiten
der Staatsanwaltſchaft iſt bedenklich weil ſie nicht imnter un
parteiiſch vorgeht So wurde ein Dienſtmädchen das bedingt
verurteilt war nach ihrer Verheiratung zur Abbüßung der Strafe
abgeholt weil ſie ſich nicht gut gehalten habe Und worin beſtand
ihr ſchlechtes Verhalten Jn der Verheiratung mit
einem Sozialdemokraten Hört bhört bei den Soz

Wir verlangen daß die Vormundſchaftsbehörde unter Zuziehung
von Laien die Entſcheidung über die Einleitung eines Verfahrens
gegen einen Jugendlichen treffen ſoll Ganz entſchieden ſind wir
gegen die Ueberweiſung an die Zwangserziehungsanſtalten die die Jugendlichen nur zu Ver
brechern erziehen Wir verlangen weiter Heraufſetzung
des ſtrafmündigen Alters Kinder von zwölf Jahren
ſind kein Objekt der Strafgerichte Die Strafmündigkeit ſollte
mindeſtens auf 15 Jahre heraufgeſetzt und im Einzelfall
immer die Frage des Bewußtſeins der Strafbarkeit unterfucht
werden

Abg Dr Pfleger Zentr
Wir beantragen Ueberweiſung der Vorlage an eine Kom

miſſion von 21 Mitgliedern Der Entwurf ſtellt eine bewußte
Halbheit hin und wird mit der Dringlichkeit der Materie
begründet Würde die Regierung die Dringlichkeit auch an
erkennen wenn dieſe Regelung des Verfahrens auch erhöhte
Aufwendungen für die Rechtspflege in ſich ſchließen würde
Es beſteht in vielen Kreiſen die Befürchtung daß gerade durch
dieſen Entwurf die zu verlangende Schaffung eines Jugendrechts
und einer Jugendgerichtsbarkeit weit hinausgeſchoben wird Aber
immerhin iſt es beſſer etwas als nichts zu beſſern Die Durch
brechung des Legalitätsprinzips die der Entwurf
kringt können wir nicht mitmachen weil ſich dann die Vor
würfe der Klaſfſenjuſtiz häufen und der Staatsanwalt
ſchaft eine zu weitgehende Machtvollkommenheit eingeräumt
würde Die Grundgedanken und die Ziele des Entwurfs ſind
zweifellos geſund und werden von uns begrüßt Er
kann einen bedeutſamen Fortſchritt in unſerer Rechtsentwicklung
bringen Er kann unſere Jugend heranziehen zur Verantwortlich
keit gegen ſich ſelbſt und gegen die Allgemeinheit

Abg Dr van Calfer Natl
Der vorliegende Entwurf iſt ein Teil der vorbereiteten Straf

prozeßreform Es iſt an ſich bedaueclich daß dieſe Frage durch
ein Spezialgeſetz geregelt wird Andere Geſetze dieſer Art werden
daher folgen müſſen Der Entwurf entſpricht lang gehegten

Wünſchen des Reichstages ß i a dalle Grenzen überſteigende Agitation hinweiſen die in verſtärk W ichstages und bas Problem muß in der Tat bal
angegriffen werden Es bedeutet daß wir auf dem Gebiet des
Jugendſtrafrechts mit der Strafe allein und der Strafe im
Vordergrund aichts ausrichten können Wir haben alle den Wunſch

die Jugend im Vertrauen zur J zu erziehen Es liegt dabei viel in der Hand des Richters Wir haben
wohl das Vertrauen zu der Staatsanwaltſchaft daß ſie ihre Sache
hier gut machen wird Aber am beſten wird doch der Vormund
ſchaftsrichter an ſeine Stelle n den Vordergrund des Verfahrens
treten Wie aber auch das erfahren geſtaltet wirb ſo ſoll doch
das Jugend gericht in vollem Umfange ausge
baut werden

Wir haben auch alle Urſache den Organiſationen auf dem
Gebiet der Jugendpflege dankbar zu ſein nennt unſeren
Frauen und Mädchen die hier tätig geweſen ſind ir haben
volles Vertrauen zu ihnen das ſie das Entſprechende leiſten
werden Darum jollten auch Frauen Schöffen ſein können
namentlich wenn es ſich um Mädchen handelt Hier können ſie
beſonders Gutes leiſten Sind wir aber dieſer Anſicht ſo müſſen
wir auch in dieſer Richtung geſetzgeberiſch vorgehen Männes
würden in ſolchen Fällen öfter zu milde ſein Der Straf
werden wir nach wie vor bedürfen das iſt keine ſchädliche Re
aktion nur ſchmächliche Milde können war nicht brauchen Wir
wollen mit allen Mitteln zu helfen der Mitteln der Strafe und
der Erziehung Wir wollen lde aber auch vor allen
Gerechtigkeit Bravol

Abg Dr Gieſe Konſ
Auch wir ſtimmen dem Geſetz z3 und freuen uns daß et

uns vorgelegt wurde Es iſt erfreulich daß die Jugend von der
Berührung mit den Gerichten ferngehalten wird Wir haber
wohl einige Bedenken So haben wir z B einen ſolchen Reſpeb
vor der Liebenswürdigkeit der Damen daß wi
ſie lieber nicht in einem ſo ernſten Amt wie das der öffer
ſehen würden Mit der Einſchränkung des Lohyalitätspringip
ſind wir einverſtanden ebenſo daß in weiteren Fällen die
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werden kann Doch erſcheint un
die hier vorgeſchlagene Einſchränkung des Loyalitätspringips al
zu weitgehend

Abg Dr v Liszt Vp
Mit lebhafter Freude und Genugtuung begrüßen wir unſerer

Juaendaerichtsbarkeitſeits ein Vorgeben auf dem Gehiet der
ſt



Allerdings hat unſere Freie elwas genuldert alarg e urf Kenntnis erhielten Er entſp ne von dem

vorl en rFeriſchritten den cht nicht
die Bewegung überall und namentlich in verſchie

denen Staaten des Auslandes gemacht hat Vahnbrechende Ar
beiten darüber ſind in ihm nicht erwähnt worden Von t
ſtaatsanwälten und Jugendgerichlshöfen die mehrfach in Tätigkeit
ſind kommt in der Vorlage nichts vor Das iſt um ſo bedauer

Jugend

licher als wi auf die Reform des Strafrechtes noch lange Jahre
werden warten können Die bedingte Verurteilung iſt
eine durch und durch refornibedürftige Maßregel Es muß für lange
zurückliegende Strafen ein Rehabilitution geben Die Zuſam
menſetzung des Jugendgerichtes muß ausdrücklich im Geſetz feſt
gelegt werden in irgendeiner Beziehung müſſen dieſe Gerichte
obligatoriſch gemacht werden Jn Bahern iſt das heute ſchon ein
geführt Da müßte es auch jn Preaßen gehen Die Durch
brechung des Legalitätsprinzis geht mir in dem Entwurf viel
zu weit Wir brauchen dafür eine klaxere und beſtimmtere Form
Die Sache ſt wichtig genug um in einer Kommiſſion von 28 Mit
gliedern beraten zu werden wir beantragen demgemäß eine ſolche

Abg Pospiech Pole
Mit beſonderer Gründlichkeit muß in der Kommiſſion die

Frage geprüft oerden o Frauen als Schöffen zugezogen werden
ſollen Die Fürſorgeerziehung gilt als Strafe und darf deshalb
nur im äußerſten Falle an wandt werden Wir haben aber die
Erfahrung gemeht daß aus nationalen Gründen die Kinder
pol niſche Eltern in Fürſorgeerziehung geſteckt wurden
um die Eltern zu ſirafen Dieſes verfehlte Mittel zur Germani
ſierung der Polen iſt beiſpielsweiſe beim Wreſchener Schul
ſt re ik ange vandt worden Verwerflich und unſittlich iſt jene
ſtaatliche Jugendpflege die der Jugend die Mutterſprache rauben
will

Abg Warmuth Rp
Bei aller Fochachtung vor unſeren Frauen muß ich doch der

Forderung widerſprechen ſie als Schöffen heranzuziehen Jch heste
Frauen nicht für geeignet Richter zu ſein Es iſt doch nicht be
rechtigt wenn der Abg Stadthagen von den Fürſorge Erziehungs
Anſtalten ſagt in ibnen würden die jungen Leute zu Verbrechern
erzogen Dieſe Anſtalten wirken doch außerordentlich ſegensreich

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird ange
nommen

Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von 28 Mit
gliedern
die revidierke Pariſer Uebereinkunft zum Schuhe des

gewerblichen Eigenkums

Staatsſekretär Dr Delbrück
gibt der erſten Leſung dieſer Uebereinkunft und dem Geſetzentwurf
zu ihrer Ausführung ein kurzes Geleitwork

Abg Dr Junck Natl
Wir halten es für unſere Pflicht gerade im Deutſchen Reichs

kag immer wieder auf die Wichtigkeit ſolcher Staatsverträge hin
uweiſen die wenn ſie auch nur das geiſtige Eigentum betreffen
och zu den erfreulichen Erſcheinungen in den Beziehungen der

Völker gehören Es iſt intereſſant wie der Unionsgedanke immer
weiter und ſchärfer ausgebildet wird Jetzt ſind ſchon die Beſtre
bungen im Gange nach Schaffung eines einheitlichen Rechtes auf
dem Gebiete des Warenzeichenrechtes ein Weltmarktsrecht Die
Klarheit und Ueberſichtlichkeit unſeres Rechts iſt eine Forderung
die man immer und immer wieder erheben muß Der Redner be
kont u a die Notwendigkeit der Regelung der Verbandsfrage
Jetzt iſt wieder ein großer Fortſchritt auf dem Gebiet des Rechts
gelungen nicht nur des nationalen ſondern des internationalen
Das wird unſere guten Beziehungen zu den anderen Völkern
ſtärken Beifall

Die Vorlage geht an eine Kommiſſion

Das Keichsamk des Innern
Erſter Tag t

Dazu liegen eine Reihe Reſolutionen vor die mit zur
Debatte geſtellt ſind

Abg Fiſcher Berlin Soz
Auf dem Gebiete der Sozialreform geſchieht

mehr Von den Februar GErlaſſen ſpricht heute kein Menſch mehr
Die preuß ſche Thronrede bezeichnete die Wahlreform als
dringendſte Aufgabe Die königstreuen Parteien aber treiben da
mit um parlamentariſch zu bleiben Fußball Genau ſo
gehen die Reichsbehörden mit den Februar Erlaſſen um Miniſter
Delbrück geht ſogar ſchon ſo weit daß er den Arbeitern das
Hoalitionsrecht abſpricht Das war wohl keine Rede ex abrupto
Wir aber fürchten uns nicht denn die Entwicklung ſteht nicht ſtill
Das beweiſen die 110 Sozialdemokraten hier im Hauſe und die
43 Millionen Stimmen im Reiche Sozialer Geiſt im
Reich samt des Jnnern Ach du kieber Gott Das iſt
derſelbe ſoziale Geiſt der bei der Reichsverſicherungsordnung die
Landarbeiter und Krankenkaſſen entreckt e und der die Mitwoen

gar nichts

urd Waiſen
rier ten ſogar ein Teſchäft damit machen Es wäre ihnen
gelungen wenn wir ſie nicht gebrandmarkt hätten Der Redner
verlieſt eine amtliche Verfügung wonach die Generalkommiſſionen
davor gewarnt werden Gehälter zu zahlen die über das normale
Maß hinausgehen Hörtl Hörtl Es heißt da Es empfiehlt
ſich nur jüngere Kräfte anzunehmen Hörtl Hörtl und dieſe
durch noch jüngere zu erſehen wenn die erſteren ſich verheiraten
wollen Hörtl Hört und Pfuirufe Bei den Kanalbauten ver
wendet man nur Galizier und Ruſſen damit man an den Löhnen
ſpart Und wenn dann ein Streik kommt dann holt man die Klein
kalibrigen und die Maſchinengewehre heranl

Ein Beiſpiel vom Germaniſchen Muſeum in
Nürnberg Dort wird eine Kraft verlangt mit abgeſchloſſenem
liniverſitätsſtudium in Kunſtgeſchichte Monatsgehalt 100 M
Lebh Hört Hört und Entrüſtungsrufe Das iſt der ſoziale

Geiſt der bei uns herrſcht Und nach einer Verfügung aus
Marinekreiſen wünſcht man daß die Marineingenieure und See
offiziere nicht aus denſelben Famtlienkreiſen ſtammen Die Jn
genteure ſollen in die Kreiſe heruntergedrückt werden zu denen
ſie gehören Hört Hört denn die ehrliche Arbeit der Hände
ſchändet jal Das iſt dieſe elende Hochnäſigkeit die
nur danach fragt wohe r ein Mann kommt Ein Mann kann
verliedert und verludert ſein wenn er nur aus hohen Kreiſen
ſtammt Schon das genügt alles um den Staatsſekretär als
Sündenbock abzuſchlachten Ganze Stöße von Reſo
lutionen ſind unberückſichtigt geblieben und da beſtreitet der
Staatsſekretär daß man von einem Stillſtand der Sozialreform
ſprechen kann Bei uns aber das iſt das hervorſtechendſte Mo
ment unſerer ganzen Sozialpolitik gilt allein der Wille
Preußens der Wille des preußiſchen Junkertums Noch nie iſt eine
Regierung in ſolch beſchämender Abhängigkeit ge
weſen wie die jetzige

Wie die Bettler müſſen die Miniſter an die Junker heran
treten wenn ſie etwas erreichen wollen und das geht ſo herunker
bis zu Bagatellen wie die Einführung ein heitlicher Wahl
urnen für das ganze Reich Die Reichsregierung würde dieſen
einſtimmigen Wunſch des Reichstages gern erfüllen aber der
Reichspolizeiminiſter erlaubt es nicht Hört hört bei
den Soz Dr Delbrück ſcheint einen förmlichen Bittgang beim
vreußiſchen Miniſter des Jnnern v Dallwitz gemacht zu haben
er möge ſeinen Widerſtand aufgeben da jetzt auch die Konſer
vativen an der Kundgebung des Reichstages beteiligt ſeien Der
Reichsſtaatsſekretär muß im Reichstag nach dem Willen des
preußiſchen Volizeiminiſters vielleicht gegen ſeine beſſere Ueber
zeugung polemiſieren und argumentieren Jſt das nicht geradezu
beſchämend Große Unruhe bei den Soz Anch der Reichs
kanzler der ja zugleich preußiſcher Miniſtervräſident iſt muß
vor dem Willen der preußiſchen Kanalrebellen zurück
weichen Jm Jahre 1910 wurde im vrenußiſchen Miniſterrat im
Hinblick auf den damaligen Widerſtand der Konfſervativen die
Beſchlußfaſung über dieſe Angelegenbeit veriggt und der Reichs
kanzler ſah ſich gezwungen ſein Bedauern ausaudrücken daß er
nicht in der Lage ſei ſeine Zuſage noch in dieſer Tagung ein
zulöſen Und derſelbe Reichskanzler ſtellt ſich hier hin und er
klärt ſtolz Meine Regiernna ſteht über den Parteien Stürmi
ſches Gelächter bei den Soz

Hnurrend muß er iun was die preußiſchen Junker wollen
und knurrend unterlaſſen was ſie verbieten Wenn dieſe gott
gewollte Abhängigkeit nicht ger ſo beſchämend wäre dann müßte
man darüber lachen Sehr aut bei den Soz Die Sitnation
iſt jetzt ähnlich wie vor zehr Jahren bei Einführung der Wahl
umſchläge Die Reichsregierung ſcheint zu wiſſen daß die
Landräte à la Halem und die Wahlfommiſſare à la
Schwetz auf die Jnſtruklienenr pfeifen Das erklärt auch warum
der Reichstag immer wieder Beſchwerde erheben muß über die
ſkandalöſe Wahlbeeinflufſung und das ſeit zehn
Jahren jeder Landrat ſich luſtig machen kann über den Deutſchen
Reichstag der es bis zur Stunde nicht fertig bringen konnte
daß die preußiſchen Landräte zum volitiſchen
Anſtand erzogen werden Sehr aut links Jch denke
jetzt wird der Reichstag das Zugeſtändnis der Wahlurne vielleich
bekommen aber ich bin deſſen nicht ganz ſicher Denn es
ſollen vor kurzem Anweiſungen an die Kom
miſſare der preußiſchen und der deutſchen
Regierungen ergan zen jein daß ſie alle Vor
lagen die dem Reichstag zucehen erſt der
preußiſchen Staatsregierung zur Begutachtung übergeben Stürmiſche Entrüſtungszurufe
links Jch weiß nicht ob dieſe Anordnung durch das Beſtreben
geleitet iſt die erforderliche Einheitlichkeit in der Politik des
Reiches und Preußen zu fördern Gelächter links

Der Staatsſekretär deſſen Vorgänger einſt erklärt hat ein
Staatsſekretär der die Staatsarbeiter aus der Gewerbeordnung
ausſchlöſſe wäre ein Staatsſekretär gegen die Sozialreform er
klärt jetzt die Staatsbetriebe verfolgen gar keine wirtſchaftlichen
Intereſſen Gewiß die höchſten Gerichte haben dieſen Standpunkt
beſtätigt Der Zuſammenhang zwiſchen Reichsamt des Jnnern
und dieſer Auffaſſung der Gerichte iſt ganz klar Die juriſtiſchen
Autoritäten ach die verſtehen es ja in das Geſetz das Gegenteil
deſſen hineinzuinterpretieren was der Geſetzgeber hineinlegen
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Hunßerprämien abzufinden hak Ja die Agra ſtrument durch das ſich die Regiernag für ihre Politik die maſtisVegründung geben e Weshalb war denn damals der Wider

ſtand gegen den Sihz kes Reichsgerichts in Verlin Hier handelt
es ſich aber gar nicht um juriſtiſche Fragen ſondern um den ſo
zialen Sinn der Geſetzgebung und die ſoziale Pflicht des Reichs
amts des Jnnern Wenn das Geſetz ſo lautete wie es jetzt der
Staatsſekretär interpretiert dann müßte er eher heute als morgen
vor den Reichstag treten und eine Abänderung des Geſetzes ver
langen das ſogzial ſo ſchmählich ſo widerſinnig ſo gemeingefährlich
iſt Vezeichnend iſt daß die Jentrumsarbeiterſekretäre kein Wort
des Tadels dagegen haben Zum Gaudium aller Arbeiterfeinde
jubeln ſie dem Staatsſekretär zu

Jhr Vorgehen e den ſüddeutſchen Eiſenbahnverband
allein ſchon nimmt ihnen jedes Recht über Terrorismus zuklagen Unruhe im Ztr Die chriſtlichen Arbeiterführer ſind e
jetzt in einer ungemütlichen Sikuation Was die Liebe des
Staatsſekretärs für die chriſtlichen Gewerkſchaften wert iſt das
haben Sie ja lehzten Sonnabend im preußiſchen Landtag und
dem Munde des preußiſchen Handelsminiſters gehört Machen
die ChriſtlichSozialen mit ihren Forderungen Ernſt dann
fliegen ſie auf die Straße Das iſt die Liebeserklärung Ja
wenn ſie Verräter ſind zugunſten des Unternehmers gegen
ihre Klaſſengenoſſen dann häuft der Staatsſekretär Lorbeer
auf Lorbeer auf ſie Lärm beim Ztr Der Redner apoſtrophiert
unter dem Beifall ſeiner Freunde dem Zentrumsabg Coßmann
Die biſchöflie e Deklamation der Enchklika iſt das Narkotium
das bei der Operation die Schmerzen mildert Jch traue aber
den katholiſchen Arbeitern das Verſtändnis zu daß ſie ſich fragen
für wen die Enchklika iſt Die katholiſchen Unternehmer die
können nach der Enchklika ruhig mit den Evangeliſchen den
Jüdiſchen ja ſelbſt mit den Freimaurern zuſammen gegen die
Arbeiter vor rehen

Die liberale Preſſe hat geglaubt daß die letzte Rede des
Staatsſekretö s Delbrück eine Verbeugung vor dem Zen
trum geweſen ſei und eine Empfehlung für die Nachfolge
im Reichskanzleramt Wer aber die Stellung der Regie
rung zur Arbeiterbewegung kennt dem mußte dieſe Rede als ganz
ſelbſtverſtändlich erſcheinen Peinlich wäre die Situation für den
Staatsſekretär icohl nur geworden wenn der Papſt eine Enchy
klika gegen die Unternehmer erlaſſen hätte Aber das brauchte
er nicht zu befürchten Für die Nichtbeſitzenden hat man nur die
Bettelſuppen der chriſtlichen Charitas Diekatholiſche Kirche eht uberalſl auf ſeiten der Ausbeuter Wie So
zialdemokraten reiben Arbeiterpolitik um der Arbeiter willen
Deshalb begrüßen wir jede Organiſation die die Jntereſſen der
Arbeiter vertritt Wir können warten denn unſer Reich iſt nicht
von heute Lebhafter Beifall bei den Soz

Staatsſekretär Dr Delbrück
Es lag nicht mehr in meiner Abſicht heute auf die Ausfüh

rungen des Vorredners im einzelnen einzugehen ich hielt es für
richtig darauf erſt zu erwidern wenn auch die anderen Parteien
zu Worte gekommen ſind Jch möchte nur eins feſtſtellen Der
Abgeordnete Fiſcher hat in ſeinen Ausführungen ein Votum das
ich in meiner Eigenſchaft als preußiſcher Staatsminiſter an das
vreußiſche Staatsminiſterium gerichtet habe als Material benutzt
das nur durch einen groben Vertrauensbruch Sehr
richtig rechts Unruhe und Lärm links in ſeine Hände gelangt
ſein kann Jch kann nur ſagen daß ich mich dagegen verwahren
muß daß Material das in dieſer Weiſe in die Hände des Reichs
tags gelangt iſt gegen die Regierung verwendet wird Daß ich
mich verwahren muß liegt in Jhrem und auch in unſerem
Jntereſſe Mit Rückſicht auf die Achtung die wir vor Jhnen haben
und wie Sie wie wir hoffen auch für uns haben Wenn Sie
das Materialin dieſer Weiſe beſchaffen Die
weiteren Worte des Staatsſekretärs gehen in der brauſenden Zu
ſtimmung der Rechten und der ſtürmiſchen Unruhe der Sozialdemo
fraten verloren

Abg Fiſcher Soz
Die Aeußerung des Staatsſekretärs befremdet mich gar nicht

Der Vorwurf des Vertrauensbruchs trifft mich nicht Jch weiß
nicht von wem ſch das Material habe Lachen rechts ich habe
auch nichts dazu getan es zu bekommen Der Staatsſekretär hätte
recht mit ſeiner Verwahrung wenn ſie nicht von einer Seite käme
die jährlich Taufende und Zehntauſende benutzt um ſolchen Ver
trauensbruch zu begehen Wir können im Reichstage ebenſo da
gegen Verwahrung einlegen daß ſie eine Geheimpolizei und aus
unſeren Sieuern Elemente beſoldet die in unſeren eigenen Räu
men des Vorwärts ſolchen Mißbrauch treiben Es iſt deshalb
von unſer r Seite kein Mißbrauch wenn von dort eine ſolche
nichts würdige Praxis nicht verurteilt wird Sie werden
deshalb entſchuldigen wenn ich nicht viel Wert auf die heutige
Verwahrung lege Unruhe rechts Beifall bei den Soz

Präſident Kaempf
Sie dürfen gegen die Regierung nicht den Vorwurf erheben

daß ſie eine nichtswürdige Praxis betreibt
Dienstag 1 Uhr Kurze Anfragen Weiterberatung
Schluß gegen 6 Uhr
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Auf dem toten Punkt
Die Vorteile der europäiſchen Bündnispolitik

Die allgemeine Lage im Orient wird trotz des bisherigen
Mißerfolges der Friedensverhandlungen heute wieder etwas
optimiſtiſcher aufgefaßt auch gerade im Hinblick auf die ganz
ähnliche in Deutſchland herrſchende Auffaſſungsweiſe Der
halbamtliche Petit Pariſien ſieht den relativ ruhigen Ver
lauf der monatelangen europäiſchen Kriſe und die voraus
ſichtliche friedliche Beilegung dieſer Kriſe als ein Ergebnis
der beiden europäiſchen Allianz und Freundſchaft s
gruppierungen an wobei er auch auf die bosniſche
Annexionskriſe und auf die Marxokkokriſe der letzten Jahre
verweiſt Die beiden Bündniſſe der Dreibund und die
Dreier verſtändig un g hätten ſomit ſchon in Friedens
eiten ihre Nützlichkeit erwieſen indem ſie Kriege verhin
erten die ohne ihr Beſtehen zweifellos ausgebrochen wären

Man dürfe erwarten daß ſich dieſer heilſame Einfluß auch
in der Folge geltend machen werde

Türkenmaſſakers auf den Aegäiſchen Jnſeln

Es heißt daß der Dreibund vor allem Jtalien ſeine Be
mühungen fortſetze die Aegäiſchen Jnſeln für die

ürkeizuretten Dieſe Bemühungen fänden vor allem
bei Frankreich Widerſtand weniger dagegen bei England
Von den Jnſeln kommen inzwiſchen ernſte Nachrichten von
neuen ſchrecklichen Metzeleien unter der moham
medaniſchen Bevölkerung Ferner wird gemeldet daß das
deutſche Konſulgt in Smyrna dem deutſchen Vize
konſul auf Chios Anweiſungen zum Schutz der Moßamme
daner erteilen wollte aber die griechiſchen Militärbehörden
auf Chios haben dem Schiff das den deutſchen Beamten an
Bord hat nicht geſtottet ſich der Jnſel zu nähern und ſogar
mit einer Beſchießung des Schif es gedroht Man
weiß noch nicht welche Schritte der dentſche Konſul und die
Rreſchsregierung ergriffen haben um ſich mit ihrem Vigze
konſul auf Chios in Verbindung zu ſetzen

Die Note der Großmächte verſchoben
Paris 13 Jan Die endgültige Faſſung der nach Kon

ſtantinopel zu richtenden Note der Großmächte wird erſt

Dienstag feſtgeſtellt werden angeblich weil England eine
wicht i e Ergänzung vorſchlägt die die Entſchließungen
der Türkei in einer dem Frieden günſtigen Weiſe beein
fluſſen könnte

Deutſches Reich
Der Termin der Landtagswahlen

Wie im Abgeordnetenhauſe offiziell bekannt wurde hat
die Regierung als Termin für die Urwahlen zum neuen Ab
geordnetenhauſe Mittwoch 14 Mai in Ausſicht genommen
Die Abgeordnetenwahlen ſollen wie weiter gemeldet wird
am Montag 2 Juni ſtattfinden

Die gegenwärtige 21 Legislaturperiode läuft am
25 Juni 1913 ab Die Wahlen zu dieſer Legislaturperiode
fanden am 3 Juni Wahlmännerwahlen und am 16 Juni
Abgeordnetenwahl 1908 ſtatt und am 26 Juni 1908 trat

das Abgeordnetenhaus zu ſeiner erſten Seſſion zuſammen
Der 14 Mai iſt der Mittwoch in der Pfingſtwoche Da

die Pfingſtwoche mit Vorliebe zu Reiſen benutzt wird würde
der Mittwoch nach Pfingſten für viele Wähler beſonders in
j den Städten ein ſehr unbequemer Wahltag ſein

Das Zentrum nnd die bayriſche Königsfrage
Das Bayriſche Vaterland bringt eine ihm von in

formierter Seite zugegangene neue Darſtellung über die
Vorgänge hinter den Zentrums Kuliſſen bei der Entſcheidung
über die Königsfrage

Danach hatten in der Zentrumsfraktion 29 Mann von
85 für die Uebertraqung des Königstitels geſtimmt und dar
unter ſeien ſicher 25 Bauern geweſen Die Herren Pich
ler und Orterer ſeien auch dafür geweſen Dieſe beiden
Herren ſeien es auch geweſen welche mit Freiherrn v Hert
ling die Sache ſchon vorher hinter den Kuliſſen ausgemacht
hätten und ſie ſeien ſehr erboſt geweſen als ihnen gerade die
adligen Herren das Konzept verdarben Herr v Orterer
ſei ſo aufgebracht geweſen daß er es Herrn Lernow über
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ließ die Botſchaft an den er v Hertling über
bringen Schlauerweiſe habe man darauf die uld der
Niederlage den Anhängern Dr Heims in die Schuhe ge
ſchoben Darauf ſei die Rache bei den Neujahrsauszeich
nungen gekommen Alle zur Auszeichnung vorgeſchlagenen
demokratiſchen Zentrumsleute habe man geſtrichen Herr
v Soden ſoll es unter Androhung ſeiner Demiſſion durch
geſetzt haben daß alle Heimleute geſtrichen wurden Dafür
ſei dann die Leibgarde Pichlers um ſo beſſer bedacht worden

Der Unbeteiligte hat an dieſem Streit im bayeriſchen
Zentrumslager nur Jntereſſe als vergnügter Zuſchauer An
die vom Bayr Vaterland verratenen Jnterna kann ſich
noch eine ganz nette Erörterung knüpfen

Ausland

Sine Befeſtigung des Panamakanalse
Jn einer Botſchaft an die Marinekommiſſion des Reprä

ſentantenhauſes erklärte der Marineſekretär Meyer er glaube
daß alle zukünftigen Kriege an denen die Vereinigten
Staaten beteiligt wären in der Nähe des Einganges zum
Panamakanal ſtattfinden würden Daher ſei er der Mei
nung daß ein entſprechender Schutz im Caribiſchen Meer von
weſentlicher Bedeutung ſei Er kündigte deshalb Pläne der
Befeſtigung von Guantangmo auf Cuba an um den nord
öſtlichen Zugang zum Kanal zu beſchützen Cuba und die
Vereinigten Staaten hätten jüngſt einen Vertrag abgeſchloſſen
durch den Cuba den Vereinigten Staaten das Recht einräume
die Guantanamo beherrſchenden Hügel zu erwerben Die
Stationen auf dieſen Hügeln ſollten möglichſt ſtark befeſtig
werden da ſie eine wunderbare ſtrategiſche Lage beſäßen

Franzöſ che Verluſte gegen die Marokkaner
S Paris 13 Jan Nach einer Meldung aus Tanger ſind

die Kolonnen Gueydon und Rueff am 11 Januar nach Moga
dor zurückgekehrt Die Geſamtzahl der von beiden Truppen
abteilungen in den letzten Kämpfen mit den aufrühreriſchen

e rern erlittenen Verluſte beträgt 23 Tote und 91 Ver
wundete



war ſofort zu ſehen daß keine ſachkundige Hand den Verband an

V S n
Sternickels Schuldkonto

eder an denen er beteiligt war ohne daß man bisher darum
wußte wird jetzt behördlich nachgegangen

Ende September 1911 wurde über das geheimnisvolle Treiben verſchieden waren alſo der Tote demnach nicht Sternickel war
eines Heuhändlers in Schleſien berichtet der dort mehrereAlereieten Zerib hatte und auf deſſen Ergreifung 2000 Mark

Belohnung ausgeſetzt waren Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß
Sternickel jener Heuhändler war Vieles ſpricht dafür daß das
ſogar wahrſcheinlich iſt Der Heuhändler ſuchte ſeit Jahren ein
ſam wohnende Leute auf und verſtand es deren Zutrauen zu ge
winnen wenige Tage ſpäter kam er wieder und verübte Ein
bruchsdiebſtähle Jn den meiſten Fällen ſtieg er durch das offene
Fenſter eines unbewohnten Raumes ein Seine Beute war in
der Regel nur gering weil die Opfer die er heimſuchte ſelbſt
nicht viel hatten Die Leute konnten noch von Glück ſagen daß
ſie nicht erwachten und den Einbrecher ſtörten Zwei die ihn wohl
bei der Tat überraſcht hatten büßten ihr Leben ein Es waren
eine Witwe Krauſe in Petersgrund in Schleſien und ein Häusler
Knötig in Pembſen bei Jauer Jn Petersgrund zündete der
Heuhändler auch das Anweſen der ermordeten Frau die er er

droſſelt hatte an Es ſcheint daß der Verbrecher damals an
einigen Stellen ſich ſogar nur mit Lebensmitteln begnügen mußte
und höchſtens einige wenige Mark erbeutete Regelmäßig trank
er die Hähnereier die er vorfand roh aus und ließ die Schalen
hegen Der unheimliche Verbrecher wurde damals beſchrieben als
in ſtämmiger mittelgroßer Mann von etwa 40 Jahren mit
darntelblondem Haar und blondem Schnurrbart Er machte den
Eindruck eines Händlers oder Gutsvogts und ſprach die Mundart
der niederſchleſiſchen Landbevölkerung Das trifft auf Sternickel

Dieſe und andere Verbrechen werden vielleicht jetzt
werden

An aufgeklärte Morde
Kriminalkommiſſar Naſſe iſt bereits zwei weiteren Mord

taten Sternickels auf die Spur gekommen Sternickel leugnet
zwar noch Kommiſſar Naſſe glaubt ſeiner Sache aber ſicher zu
ſein Die nächſten Stunden werden vermutlich weitere Auf
klärung bringen

Montag nachmittag ſuchte Kriminalkommiſſar Naſſe mit
ſeinem Stabe in Ortwig nach einem Geldbetrag den Sternickel
in der Nähe des Kaliesſchen Grundſtücks vergraben haben will
ebenſo nach den Mordwerkzeugen des Verbrechers

Ueber den Raubmord den Sternickel in Berlin verübt
haben ſoll iſt Näheres noch nicht ermittelt worden Der Ver
brecher deutete an er habe vor Jahren in Berlin einen Mann
kennen gelernt und mit ihm zuſammen ein ſchweres Ding ge
dreht Nach verübter Tat ſei ihnen der Boden unter den Füßen
zu heiß geworden und ſie ſeien deshalb nach Schleſien geflüchtet
Aber auch dort war es ihnen infolge der polizeilichen Nach
forſchungen nicht recht geheuer ſie flüchteten weiter nach Warſchau
und dann tiefer nach Rußland hinein wo ſie in einer Naphtha
fabrik Stellung fanden Beide arbeiteten dort etwa ein halbes
Jahr und kehrten darauf nach Deutſchland zurück Sein Komplize
habe ſich in Deutſchland verheiratet ſei Vater mehrerer Kinder
und befinde ſich in geachteter Stellung

Ueber die Ermordung eines Gendarmen ſagte der
Verhaftete daß er vor einigen Jahren als er wieder einmal auf
der Flucht war im Braunſchweigiſchen auf freiem Felde von
einem Beamten erkannt wurde Dieſer der ihn verhaften wollte
trat mit bereitgehaltenem Revolver auf ihn zu Als er ihn
feſſeln wollte habe Sternickel ihm einen ſo wuchtigen Stoß vor
die Bruſt gegeben daß er rücklings in einen mit Waſſer gefüllten
Graben flog und ertrank

Sternickels richtiger Name
konnte jetzt erſt feſtgeſtellt werden Bisher war es nicht bekannt
daß der Verbrecher der ſich Sternickel nannte auch dies zu Unrecht
tat Tatſächlich iſt er der am 11 Mai 1866 zu Nieder Mehanna
geborene Auguſt Franke genannt Sternickel genannt Stenzel
Sein Vater war der Müller Franke in Nieder Mehanna der dort
als geachteter Mann lebte und anfangs der 9ber Jahre
ſtarb Franke legte ſich ſchon früh den Namen Sternickel bei
ſpäter auch den Namen Stenzel den er aber nur ſelten führte
Es ſcheint daß er auch unter ſeinem richtigen Namen Mordtaten
rerübt hat allerdings liegen dieſe Verbrechen dann viele Jahre
zurück Während die Behörden ihn überall ſuchten verſchwand
er ſpurlos und Sternickel tauchte auf Natürlich bedarf dies alles
noch der Aufklärung was ſich aber wohl noch eine Weile hinziehen

wird falls der Verhaftete ſich nicht dazu bequemen ſollte auch in
dieſen Fällen ein Geſtändnis abzulegen Die Strafgerichte hatten
ſich vom Jahre 1889 ab mit Franke Sternickel zu beſchäftigen zu
nächſt wegen Diebſtahls dann hatte er ſich wegen Körperver
letzung Nötigung uſw zu verantworten und allmählich ſchritt
er dann zu den ſchwerſten Delikten und fügte ein Verbrechen an
das andere

es zugeklärt

Die Beisetzung der Srmorcdeten
Die Beiſetzung des ermordeten Ehepaares Kalies und der

Dienſtmagd vegann Montag nachmittag 8 Ahr mit einer Trauer
feier in der Kirche zu Ortwig wo die drei mit unzähligen Kränzen
bedeckten Särge nebeneinander aufgebahrt waren Die Vereine
denen Der Gutsbeſitzer angehörte hatten Abordnungen entſandt
die mit ihren Fahnen erſchienen waren Auch die Ortsbehörde
war durch eine Abordnung vertreten und hatte gleichfalls Kränze
niederlegen laſſen Jn Ortwig war eine rieſige Menſchenmenge
verſammelt ſämtliche Züge waren überfüllt Jn dem kleinen
Orte herrſchte eine Aufregung wie ſie bisher noch nie zu ver
zeichnen geweſen iſt Die Trauerrede hielt Paſtor Blümel aus
Neuendorf Die beiden Töchter des ermordeten Ehepaares die
jetzt bei Verwandten untergebracht ſind nahmen an den Bei
ſetzungsfeierlichkeiten ebenfalls teil Sie wurden faſt ohnmächtig
und mußten von Verwandten geſtützt werden

Der Triumph der Daktyloſkopie
Die Daktylofkopie hatte ſchon einmal in der Sternickelſache

einen Erfolg errungen Ein Gendarm hatte vor einiger Zeit auf
der Landſtraße einen Mann angetroffen der obwohl er eine
Verletzung am Kopfe hatte dieſe nur ſchlecht verbunden hatte Es

gelegt hatte Der Beamte ſagte ſich deshalb daß der Verletzte die
ſchwere Wunde ſich bei einer Straftat zugezogen haben mußte
und nun fürchte ſich durch Jnanſpruchnahme eines Arztes oder
durch Aufnahme in ein Krankenhaus zu verraten Er nahm den
Mann deshalb feſt und führte ihn dem Potsdamer Krankenhauſe
zu wo er alsbald ſtarb Dieſer Aufgegriffene hatte eine frap
pante Aehnlichkeit mit Sternickel Selbſt eine
Schweſter des Maſſenmörders die an die Leiche geführt wurde
behauptete beſtimmt daß der Verſtorbene ihr
Bruder ſei Auch ein Mühlenbeſitzer bei dem Sternickel un
gefähr ein Jahr lang gearbeitet hatte zweifelte nicht daran daß
der Tote ſein früherer Geſelle ſei Der Verſtorbene wäre nun
zuch ſicherlich als der vielg Raubmörder Sternickel begraben

mörder alles auf dem Gewiſſen hat läßt ſich begab ſich nun mit dem Material des Erkennungsdienſtes nachnoch ger nicht Den verſchiedenen Verbrechen die er verübte Potsdam um die Jdentität des Toten mit dem Raubmörder

poligei alle anderen Behauptungen umgegſtoßen und bewieſen
hätte daß es trotzdem nicht Sternickel ſein könne Kriminal
inſpektor Wehn der die Sternickelangelegenheit bearbeitet hatte

feſtzuſtellen Er nahm Fingerabdrücke von dem Verſtorbenen ver
glich ſie mit Sternickels Karten und es ergab ſich daß ſie ganz

Gerichtsverhandiungen

Schwurgericht
Halle a 11 Januar

Jn der heutigen Schwurgerichtsſitzung der ſechſten und
letzten dieſer Periode wurde gegen den Arbeiter Friedrich
Richter aus Muldenſtein wegen

verſuehter Notzucht
verhandelt Der Ausſchluß der Oeffentlichekit erfolgte ſchon
vor Feſtſtellung der Perſonalien des Angeklagten weil be
reits hierbei Dinge zur Sprache kommen müßten die ge
eignet ſeien die Sittlichkeit zu gefährden R hat ſchon drei
mal Sittlichkeitsverbrechen begangen und hierfür erhebliche
Strafen verbüßt Er iſt 46 Jahre alt verheiratet und Vater
von 8 Kindern Am 20 Oktober vorigen Jahres fiel er ein
Dienſtmädchen aus Rothehaus bei Gräfenhainichen an und
verſuchte es zu vergewaltigen Die Geſchworenen verſagten
ihm die Zubilligung mildernder Umſtände Das Gericht ver
urteilte ihn zu ſechs Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverluſt Die Höhe der Strafe wurde damit be
gründet daß ſeine erheblichen Vorſtrafen noch immer nicht
beſſernd auf ihn gewirkt hätten er vielmehr für die dortige
Gegend eine wahre Landplage ſei

Stadtvorordnete unn Stadträte auf der
Anklagebank

Das Urteil
Ratibor 12 Jan Nach mehrtägiger Verhandlung iſt in dem

Prozeß wegen der umfangreichen Unterſchleife in der Provinzial
Heil und Pflegeanſtalt zu Rybnik das Urteil geſprochen worden
Die drei Angeklagten Aronade Schultzik und Schäffer
wurden freigeſprochen Das Gericht hat zwar als erwieſen an
genommen daß ſie dem Hauptangeklagten Schmidt Geſchenke
gemacht haben es hat den Angeklagten aber geglaubt daß ſie
dabei aber nicht in rechtswidriger Abſicht handelten Bezüglich
des Angeklagten Zibis hat das Gericht als erwieſen erachtet
daß er ſich der Unterſchlagung von Fleiſch ſchuldig gemacht habe
Das gehe aus verſchiedene Zeugenausſagen klar hervor Bei dem
Angeklagten Schmidt komme paſſive Beſtechung in Betracht
Schmidt habe in einer geradezu unglaublichen Anzahl von Fällen
Geſchenke von Kunden der Anſtalt angenommen Man könne ſich
nicht auf den Standpunkt ſtellen daß dies lediglich Weihnachts
geſchenke ſeien der Gerichtshof hat ſich vielmehr auf den Stand
punkt geſtellt daß dieſe Geſchenke gegeben wurden um den Ange
klagten Schmidt in pflichtwidriger Weiſe zu beeinfluſſen Bei dem
Strafmaß iſt berückſichtigt worden daß der Angeklagte Schmidt
eine Vertrauensſtellung inne hatte und daß die Pflichtwidrigkeiten
ſeit Jahren begangen worden ſind Angeſichts des groben Ver
trauensbruches erkannte daher der Gerichtshof gegen Schmidt auf
eine Gefängnisſtrafe von 9 Monaten das Urteil
gegen Zibis lautete auf 3 Monate Gefängnis

Provinzidl Nachrichten
Sturmſchäden

Schworzburg 12 Jan Wie arg die Stürme neulich gehauſt
haben läßt ſich erſt jetzt überſehen Jn den herrlichen Buchen
waldungen in der Schabsheide wurden ganze Reihen alter Buchen
entwurzelt Oft ſind Stämme in 4 bis 6 Stücke zerſchlagen
worden Der Schaden iſt groß

Kaiſerbeſuch

Ohrdruf 13 Jan Es ſteht nunmehr feſt daß der Kaiſer in
dieſem Jahre den Truppenübungaplatz Ohrdruf beſtimmt be
ſichtigt nachdem alle zeitgemäßen Einrichtungen fertig geſtellt
worden ſind

S Dölau 13 Jan Jugendpflege Am 16 Januar
findet um 4 Uhr eine Verſammlung für Jugendpflege ſtatt im
Langrockſchen Lokale in welcher der Geſchäftsführer für Jugend
pflege im Regierungsbezirke Herr Rektor Hemprich einen Bericht
über den Stand der Jugendpflege geben und über Weſen und Be
deutung der nationalen Jugendpflege ſprechen wird Am Abend
8 Ahr findet bei freiem Eintritt ein allgemeiner Familienabend
e zu dem alle Einwohner Männer und Frauen eingeladen
ind

Ammendorf 12 Jan Weibliche Jugendpflege
Am Montag den 20 d 8 Ahr wird der hieſige evangeliſche
Jungfrauenverein der kürzlich ſeinen Anſchluß an den Orts
ausſchuß für Jugendpflege erklärt hat unter der Leitung des
Herrn Ortspfarrers in Gaudichs Saale wieder einen
Familienabend veranſtalten welcher der Feier des großen
Jahres 1813 ſpeziell dem Gedächtnis Theodor Körners ge
widmet ſein ſoll Den einleitenden Vortrag hat Herr Lehrer
Worch übernommen Zur Aufführung gelangen das muſi
kaliſch deklamatoriſche Feſtſpiel Das Volk ſteht auf von
Renate und Heinrich Pfannſchmidt mit etwa 20 Dar
ſtellerinnen ferner zwei dramatiſche Dichtungen des früh
vollendeten Sängers Nach einer Anſprache des Herrn
Pfarrers Balthaſar wird eine Verlooſung der weiblichen Hand
arbeiten des Vereins den vorausſichtlich wieder ſehr genuß
reichen Abend beſchließen

4 Merſeburg 12 Jan Verkauf eines Ritter
gutes Die Landßank Berlin Geſchäftsſtelle Hannover
Alexanderſtraße 2 hat das 910 Morgen große den Herrfurthſchen
Erben gehörige Rittergut Wehlitz im Kreiſe Merſeburg an den
Landwirt Joh von Goldammer verkauft

Delitzſch 12 Jan Das 27 Bundesſchießen für die
Provinz Sachſen Anhalt und Braunſchweig wird in den Tagen
vom 8 bis 12 Juni in Delitzſch abgehalten werden Am Haupt
tage 8 Juni wird das Feſt durch einen hiſtoriſchen Feſtzug
eingeleitet Das Protektorat über das Bundesſchießen hat der
Oberpräſident v Hegel übernommen

Beamtenwohnhaus Nachdem hier bereits die Tren
nung der Kirchenkaſſe von der Stadtkaſſe eine Erhöhung der
Kirchenſteuern im Gefolge hatte ſteht für 1913 eine weitere
Erhöhung um 10 Prozent in Ausſicht Die neue Steuervermeh

k Camburg 12 Jan Jm mer mehr Kirchenſteuern

welcher früher 115 710 Mk vetrug mit 1913 auf 130 000 Mr er
höht werden ſoll Am Bahnhof will die preußiſche Eiſenbahn
verwaltung ein Beamtenwohnhaus errichten zu welchem Zwecke
36 000 Mk in den Etat für 1913 eingeſtellt ſind Wegen des Woh
nungsmangels fah ſich ſeinerzeit der Gemeinderat genötigt in
der Bahnhoſſtraße ein beſonderes Wohnhaus für den 1 Bürger
meiſter anzukaufen

e

betate Depeſchen
Die dentſchen Kriegs chiffe vor Liberig

Berlin 13 Jan Die Rorddeutſche Allgemeine Ztg
ſchreibt Ein Verliner Blatt gibt in ſeiner Ausgabe vom
11 Januar den Brief eines Deutſchen aus Liberia wieder
Jm Hinblick auf die darin geſchilderten angeblichen Vor
kommniſſe muß feſtgeſtellt werden daß von einer Schmähung
der deutſchen Marine im ſpeziellen der vor Liberia ankern
den Kriegsſchiffe und Kommandeure ebenſo wie von einer
feindſeligen Behandlung der deutſchen Regierungsvertreter
nicht die Rede ſein kann daß vielmehr die Forderungen der
deutſchen Kommandanten wenn auch erſt nach einigem Druck
erfüllt worden ſind Jnsbeſondere iſt der in dem Brief er
h liberianiſche Offizier mit Dienſtentlaſſung beſtraft

worden

Die Miniſterkriſe in Frankreich
Paris 13 Jan Jn der Verſammlung der demokratiſchen

Linken des Senats wurde das Bedauern darüber ausge
ſprochen daß die Regierung ſolange die reaktionäre Politik
Millerands geduldet habe Eine Reſolution wurde nicht ge
faßt nachdem Clemenceau erklärt hatte es ſei Sache des
Kongreſſes über die Regierung ein Urteil zu fällen

Paris 13 Jan Unter Vorſitz des Senators Compes
verſammelte ſich heute die linksdemokratiſche Gruppe des
Senats und beſchloß auf Grund gewiſſer Enthüllungen
durch die Preſſe den Fall des Oberſtleutnants Paty de Claw
weiter zu unterſuchen

Die Bokſchafterkonferenz
London 13 Jan Die Botſchafterkonferenz iſt heute

nachmittag im Auswärtigen Amte zuſammengetreten Der
Präſident der Sobranje Danew hatte heute vormittag mit
dem rumäniſchen Geſandten Miſchu eine Unterredung

Eiſenbahnkataktrophe durch den Nebel
London 13 Jan Jnfolge dichten Nebels iſt heute nach

mittag in der Nähe von BVirmingham ein von Leiceſter kom
mender Schnellzug mit einem Perſonenzug zuſammengeſtoßen
Zwei Wagen des Perſonenzuges wurden vollſtändig in ein
ander geſchoben Die Maſchine des Schnellzuges entgleiſte
Zwei Perſonen wurden getötet vierzig verletzt

Kaiſer Franz Joſefs Dank an Rumänien
Bukareſt 13 Jan Der öſterreichiſch ungariſche Geſandte

Prinz Fürſtenberg überreichte im Auftrage des Kaiſers Franz
Joſef als Zeichen der Dankbarkeit für den Empfang des
Generalſtabschefs Hoetzendorff bei ſeinem Beſuch in Ru
münien dem Miniſterpräſidenten Majoresco dem General
ſtabschef Avaresco und dem Kommandeur des Bukareſter
Armeekorps Crainiceano das Bildnis des Kaiſers mit ſeiner
eigenhändigen Unterſchrift

Keine weitere Einberufung von Reſerviſten in Rußland
Petersburg 13 Jan Amtlich wird gemeldet Die Nach

richt welche die Neue Freie Preſſe angeblich aus ruſſiſchen
Blättern wiedergibt daß die ruſſiſche Regierung die Abſicht
habe zwei weitere Jahrgänge der Reſerve einzuberufen iſt
vollſtändig aus der Luft gegriffen Kein ruſſiſches Blatt ente
hält eine ſolche Nachricht

Petersburg 13 Jan Der Kaiſer hat heute den bul
gariſchen Finanzminiſter Theodorow in Audienz empfangen

Die Affäre des Stadtbaumeiſters Friedel
Jnſterburg 13 Jan Privat Telegr Zu der Affärt

des Stadtbaumeiſters Friedel meldet die Oſtdeutſche Volks
zeitung weiter daß nunmehr auch der Bautechniker
Boßmann verhaftet und dem Unterſuchungsrichter zu
geführt worden iſt Das ſtädtiſche Baubureau iſt gerichtlich
geſchloſſen worden

Ein Mörderpaar

Mordes an ſeiner Ehefrau verdächtig verhaftet wurde geſtand
den Mord ein Er habe ihn im Affekt begangen Seine
Geliebte die Arbeiterfrau Ringhauſen wurde der Anſtif
tung zum Morde verdächtig ebenfalls verhaftet

Eine ganze Familie ertrunken S
Karlſtadt Schweden Jan Hier brach der 6jäh Sohn

eines Fabrikarbeiters auf Eiſe ein ebenſo die zur Hilfe
geeilten Eltern und der achtjährige Bruder Alle ertranken
die Leichen wurden geſtern abend gefunden

Rettung Schiffbrüchiger
Bremen 13 Jan Die Rettungsſtation Spiekeroog der

Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger tele
graphiert Am 13 Januar von der deutſchen Tjalk Hilkea
Kapitän Fiſſer geſtrandet auf dem Roggſand mit Steinen
von hier nach Norderney beſtimmt drei Perſonen ge
rettet durch das Rettungsboot Emden der Station

Görlitz 13 Jan Das hieſige Schwurgericht verurteilke
nach achtſtündiger Verhandlung unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit des Kunſtmalers Max Adam aus Reichenau bei Zittau
Wegen Münzverbrechens und einfachen Diebſtahls zu drei
Jahren und einen Monat Gefängnis Drei Monate wurden
auf die Unterſuchungshaft angerechnet e

Betzdorf 13 Jan Telegramm Zum Anbenken an
den verſtorbenen Fabrikanten Arnold Jung den Begrün
der der Jungſchen Lokomotivenfabrik hat die Witwe Jungs
eine Stiftung von 100 000 Mk gemacht deren Zinſen zu
gunſten der Beamten und Arbeiter der genannten Fabrik
verwendet werden ſollen

r Kappeln Schlei 13 Jan Telegramm Nunmehr
worden wenn nicht der Erkennungsdienſt der Berliner Kriminal rung hat ihren Grund darin daß der ſeitherige Beitrag der Gemeinden zum Hilfsfonds zur Veſtreitung der Pfarrgehälter

ſind alle drei Leichen der von dem Torpedoboot S 70 er
trunkenen Seeleute aufgefunden und geborgen worden
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Rülheim a Rh 13 Jan Der Arbeiter Reuter der des
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MorgenAusgabe
1 Beiblatt zu Nr 21 der Saale Zeitung

Halle und Umgebung
Halle a 14 Januar

Stadtverordneten Sitzung
r Halle a 13 Januar

Anm Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Föhring
Kaufmann P robſt und Rentier Knabe

Herr Juſtizrat Föhring teilt mit daß Herr Geheimrat
Prof Dr Schmi dt Rimpler ihn ermächtigt habe der
Verſammlung den Dank auszuſprechen für die Wiederwahl
zum Vorſteher Herr SchmidtRimpler hoffe bei fort
chreitender Geneſung demnächſt ſein Amt wieder aufnehmen

zu können Bravo z R itittDie Kaninchenzüchtervereine danken für die Beihilfe die
ihnen für ihre Ausſtellung gewährt worden iſt

Der V kommunale Bezirksverein petitioniert um eine
raſchere Wagenfolge bei der Straßenbahn Die Sache wird
auf vier Wochen zurückgelegt da der Magiſtrat eine gleiche
Petition erhalten habe und man ſeine eventuellen Vorſchläge
abwarten will

Eine Petition von Mitgliedern des Stadttheater
r um Erhöhung der Subvention geht an den Theater
aus WWach tritt man in die Tagesordnung ein

Punkt 1 betrifft die Wahl der Deputationen und Aus
ſchüſſe Herr Stv Pfautſch berichtet darüber namens der
Kommiſſionskommiſſion Die Vorſchläge werden ſämtlich
angenommen nur in die Verſchönerungsdeputation wählt
die Verſammlung an Stelle des Herrn Stv Hos der 23
Stimmen erhält Herrn Stv Da niel auf den ſich 24 Stim
men vereinigen

2 Der Magiſtrat iſt dem Beſchluß der Stadtverordneten
auf Einſetzung einer Deputation zur Prüfung der Frage wie
dem Realkredit des hieſigen Grundbeſitzzesaufzuhelfen ſei beigetreten und beantragt eine neungliedrige
Deputation zu bilden in die er die Herren Bürgermeiſter
v Holly Stadtrat Dr Tepelmann und Stadtrat Gygas ent
ſenden will Der Referent Herr Stv Knabe ſchlägt vor
ſtatt ſechs Stadtverordnete bei der Wichtigkeit der Sache acht
Stadtverordnete zu wählen Die Verſammlung erklärt ſich
damit einverſtanden und wählt die Herren Blumentritt
Borges Föhring Lembſer Emmer Colberg Kallmeyer und
Knabe hinein

3 Wie Herr Stv Hoöſchele ausführt iſt durch S 43 der
Bau und Betriebsvorſchriften für Straßenbahnen mit Ma
ſchinenbetrieb vom 26 September 1906 beſtimmt daß das
an der Spitze eines Zuges befindliche Fahrzeug an der
Stirnſeite und an den Seiten wänden mit
Wegeſchildern zu verſehen iſt von denen das an der
Stirnſeite befindliche auch bei Dunkelheit deutlich erkenn
bar ſein muß Auf Grund dieſer Beſtimmung hat die Bahn
aufſichtsbehörde ſeit Uebergang der Halleſchen Straßenbahn
in ſtädtiſches Eigentum darauf gedrängt daß die jetzt an
dem Vorderperron angehängten Wege
ſchilder nach dem Wagendach verlegt und mit
entſprechender Beleuchtung verſehen werden Obgleich der
Magiſtrat die Geſetzlichkeit der Forderung nicht beſtreiten
konnte hat er ihre Erfüllung mit Rückſicht auf die vielen
ſonſtigen Beanſtandungen des Bahnmaterials zu verzögern
geſucht Nachdem aber jetzt für die tatſächliche Ausführung
eine beſtimmte Friſt dahin geſetzt worden iſt daß ſie bis
zum 1 April 1913 begonnen und binnen ſechs Wochen be
endet ſein muß glaubt der Magiſtrat ſich der Auflage nicht
länger entziehen zu können Er beantragt daher die Stadt
verordnetenverſammlung wolle ſich mit der Herſtellung an
den 37 Motorwagen einverſtanden erklären und die mit
6500 Mark erforderlichen Mittel aus der Anleihe von 1910
bewilligen

Die Verſammlung ſtimmt zu nachdem auch der Referent
des Finanzausſchuſſes Herr Stv Borges die Vorlage emp
fohlen hatte

4 Der Magiſtrat beantragt 1 für das Kühlhaus des
ſtädtiſchen Schlachthofs eine

Ozon Anlage
zu beſchaffen 2 die auf 3300 Mark veranſchlagten Koſten aus
dem Erneuerungsfonds des Schlachthofes zu bewilligen Zur
Begründung führt der Referent Herr Stv De hne aus
Erfahrungsgemäß machen ſich in den Kühlräumen in denen
Fleiſch und Fleiſchwaren aufbewahrt werden trotz der ſorg
fältigſten und ſachgemäßen Kühlung zeitweiſe unangenehme
Geruchserſcheinungen bemerkbar die abgeſehen von dem
eigentlichen Fleiſchgeruch ihren Grund in beginnenden Zer
ſetzungsvorgängen haben Letztere treten beſonders an ſolchen
Fleiſchſtücken auf die zum Zwecke des Verkaufs wiederholt
aus dem Kühlhauſe entfernt und wieder dorthin zurück
gebracht werden und ſind naturgemäß um ſo mehr wahr
nehmbar je ſtärker die Kühlräume in Anſpruch genommen
werden Die Beſeitigung des unangenehmen Geruchs durch
Desinfektionsmittel zu bewirken iſt um deswillen nicht an
gängig weil dieſe entweder auf das Fleiſch übertragbare
giftige oder noch unangenehmer riechende Eigenſchaften be
ſitzen Auch iſt es nicht gelungen dem Uebelſtande durch
häufige Zuführung von Friſchluft zu begegnen ganz abge
ſehen davon daß dadurch nämlich zur Abkühlung und Aus
trocknung der warmen und feuchten Außenluft ein erheblich
vermehrter Betriebsaufwand erforderlich iſt Geſtützt auf
Verſuche die im Reichsgeſundheitsamte mit der Wirkung des
Ozons der aktiven Form des Sauerſtoffes auf Mikro
organismen insbeſondere auf Fäulniserreger und Produkte
angeſtellt ſind haben verſchiedene Firmen u a Siemens
u Halske in Berlin und die Aktiengeſellſchaft für Ozonver
wertung in Stuttgart Apparate in den Handel gebracht die
auf elektrolytiſchem Wege Ozon erzeugen und ſich dadurch
zur Beſeitigung von üblen Gerüchen ausgezeichnet bewährt
haben Nachdem eine derartige Ozonanlage in Deutſchland
zuerſt von Siemens u Halske im Schlachthofe zu Köln a Rh
eingerichtet worden iſt haben die dort erzielten günſtigen
Erfolge dahin geführt daß eine ganze Reihe von anderen
Schlachthöfen 21 Ozonapparate angeſchafft oder doch deren
Beſchaffung beſchloſſen hat Auch unſere Schlachthofverwal
tung hat die Angelegenheit ſeit längerer Zeit im Auge ge
habt und auf Grund der geſammelten Erfahrungen die Be

ffung einer Ozonanlage für das hieſige Kühlhaus drin
gend empfohlen Durch eine ſolche werden nicht allein alle
üblen Gerüche beſeitigt bezw wird deren Entwickelung vor
gebeugt ſondern auch der et Kühleffekt wird günſtig
beeinflußt und die Betriebskoſten werden nicht unweſentlich

Die Anſchaffungskalten ſtellen ſich auherabgeſetzt etwa des Stadttheaters mit der Straßenbahn Fahrgelegenheit

o gert die Betriebskoſten betragen täglich kaum
0 gDie Vorlage wird angenommen Referent des Finanz

ausſchuſſes Herr Stv Brehmer
5 Bei Bebauung des Grundſtückes Schleifweg 5b iſt die

davor belegene Parzelle von 48 Quadratmeter Größe flucht
linienmäßig zur Straße feſtgelegt worden Die Fläche wird
ſeitdem als Straßenland genutzt befindet ſich aber noch nicht
im ſtädtiſchen Eigentum Der jetzige Beſitzer iſt bereit das
Land gegen die ihm gebotene Entſchädigung von 12 Mark
pro Quadratmeter der Stadtgemeinde zu übereignen Die
Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Emmer

6 Die von den ſtädtiſchen Körperſchaften am 13 Mai
1912 beſchloſſene Anleihe von 300 000 Mark zur Erbauung
einer ſtädtiſchen Fleiſchverkaufshalle welche jähr
lich mit 4 Prozent verzinſt und mit 2 Prozent und den er
ſparten Zinſen getilgt werden ſoll iſt von dem Bezirksaus
ſchuß in Merſeburg mit der Maßgabe genehmigt worden
daß die Tilgung mit 3 Prozent zuſätzlich der erſparten Zin
ſen zu erfolgen hat Die Verſammlung ſtimmt der Erhöhung
der Tilgungsquote für das bei der Sparkaſſe aufzunehmende
Darlehn von 300 900 Mark von 2 auf 3 Prozent zu Ref
Herr Stv Colberg

7 Der Magiſtrat legt die eng der Kämmereikaſſe
für das Rechnungsjahr 1910 zur Prüfung und Entlaſtung
vor Zugleich beantragt er die bei Kapitel III C II vor
gekommene Ueberſchreitung von 8254,29 Mark die ſich Dank
Mehreinnahmen auf eine effektive Mehrausgabe von 348,03
Park ermäßigt nachzubewilligen Die Verſammlung ſtimmt
zu Ref Herren Stvv Michel und Hüllemann

Punkt 8 betrifft die Beratung des Stadthaushalts
planes Zunächſt referiert Herr Stv Brehm er über den
Etat der Gas und Waſſerwerke Er hebt hervor daß bei den
Löhnen 30 000 Mark weniger eingeſetzt ſind weil die ſtehen
den Retorten eine Menge Arbeitskräfte erſparen Bei den
Kohlen hat man leider 65 000 Mark mehr einſetzen müſſen
weil die Preiſe für Gaskohlen ſtark geſtiegen ſind

Herr Stv Oſterburg bedauerte daß 30 000 Mark
an den Löhnen geſpart wurden da ſeien ſicher eine Anzahl
Leute brotlos geworden Das müſſe man aufs äußerſte be
klagen und umſo dringender erſcheine die Pflicht jetzt endlich
ſiß Arbeitsloſenverſicherung nach dem Genter Syſtem einzu
ühren

Herr Stadtrat Greßler entgegnet es wurde nicht ein
einziger Arbeiter entlaſſen Alle würden weiter beſchäftigt

Herr Stv Hüllemann bemängelt daß für eine Schreib
maſchine für das Gaswerk 500 Mark gefordert werden Jn
anderen Etats fordere man dafür nur 400 Mark

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive erwiderte die ein
zelnen Verwaltungen benutzen verſchiedene Syſteme je nach
den Erfahrungen die ſie mit den einzelnen Maſchinen machen

Dieſe Verſchiedenheit liege doch auch im Jntereſſe der
betreffenden Jnduſtrie Das eine Syſtem koſte 500 Mark
ein anderes 400 Mark

Herr Stv Helmecke meint die einzelnen Syſteme ſeien
genügend in der Fachſchule für Mädchen ausprobiert Mit
400 Mark könne man auf jeden Fall auskommen

Herr Stv Brehmer iſt der Anſicht daß man ruhig
500 Mark ſtehen laſſen ſolle Mache man Erſparniſſe ſo
fallen die betreffenden Gelder zurück

Es werden 500 Mark bewilligt
Herr Stv Michel referiert über den Etat des Elek

trizitätswerks Der Etat wird angenommen Her
vorgehoben ſei daß die neue Steinmühlenbrücke
elektriſch beleuchtet werden ſoll

Herr Stv Em mer fragt ob über die in der Preſſe
vielfach angeregte

Aenderung des Tarifs
ſchon entſchieden ſei

Herr Stadrat Grote entgegnet daß u Nu rin
ſich darüber noch nicht ſchlüſſig gemacht habe Die Frage
müſſe ſo lange ruhen bis wir einen neuen Direktor haben

Herr Stv Döh ler meint es müßte mal von dem Werk
Aufklärung gegeben werden So mancher Hausbeſitzer ſcheut
ſich elektriſche Beleuchtung anzulegen weil ihm der Tarif
nicht plauſibel erſcheint Jm Publikum beſtehe nach wie vor
die Anſicht daß zunächſt möglichſt ſchnell 300 Brennſtunden
heruntergebrannt alſo vergeudet werden müßten um billige
Brennſtunden zu bekommen

Herr Stadtrat Grote führt aus daß der jetzige Tarif
ſich gut bewährt habe Unſer Elektrizitätswerk habe auf
Grund dieſes Tarifs eine ſo raſche Entwickelung genommen
wie kein Elektrizitätswerk in Deutſchland Das Werk be
komme für die Einheit Licht 2722 Pfg für Kraft 11,06 Pfg
im Durchſchnitt 17,55 Pfg So ein billiger Preis ſei in
Deutſchland beiſpiellos

Herr Stv Günter äußerſt ſich gleichfalls ſehr anerkennend
über den Tarif Geradedie kleineren Leute haben
durch den Tarif das billigſte Licht billiger als das Gaslicht
Der jetzige Tarif biete außerordentliche Vorteile Es wäre
ein Fehler ihn zu ändern Höchſtens hinſichtlich der großen
Abnehmer könnte man an eine Aenderung denken

Herr Stv Michel beſtätigt es daß der Tarif unſeres
Elektrizitätswerks ungemein vorteilhaft iſt

Danach referiert Herr Stv Dehne über den Etat der
Straßenbahn

Herr Sto Meyer II klagt über die ſchlechte Beſchaffenheit der Schienen an manchen Stellen Er empfiehlt einen

Verſuch mit der Schweißung der Schienenverbindungen
Herr Bürgermeiſter v Holly gibt zu daß die Gleiſe

auf einzelnen Strecken nicht gut ſind Manches werde ſich
darin beſſern laſſen bei den großen Verlegungen die noch
bevorſtehen Für die Triftſtraße möge man es beim alten
laſſen denn die Linie dort ſoll künftig durch die Richard
Wagnerſtraße geführt werden Der

Bau der Gleiſe durch die Albrechtſtraße

verzögert ſich durch den Kanalbau um etwa ein Jahr Vor
dem Herbſt werde man da kaum mit den Arbeiten beginnen
können Das von Herrn Meyer II empfohlene Schweißver
fahren für die Schienenverbindungen habe ſich nicht derart
bewährt daß man es in Halle einführen könnte

Herr Stv Meyer II meint man ſolle ruhige den Verſuch
wagen Die Techniker beſtätigen daß ſich das Schweißungs
verfahren bewährt habe Es gäbe Straßenbahnen die es
vollſtändig eingeführt hätten

Herr Stv Pfautſch regt an Anlagen zu ſchaffen die
dazu helfen daß nach Schluß der Vorſtellung die Beſucher

haben und nicht ſo lange warten nüſſen oft 12 Minuten

Diensſar I Jannar 1913

Das lange Warten ſei ſehr unangenehm da keine Warte
halle exiſtiere und das Theater um Licht zu ſparen begreif
licher und berechtigterweiſe vom Pächter ſofort geſchloſſen
wird wenn der letzte Beſucher die Pforten verlaſſen hat
Man könnte vielleicht ein Gleis zur Aufſtellung von An
hängewagen ſchaffen die von den Theaterbeſuchern beſetzt
werden bis den Wagen dann ein Motorwagen mitnimmt

Herr Bürgermeiſter v Holly hält die Anregung des
Herrn Pfautſch für durchaus berechtigt Vor drei Jahren
ſchon habe man mit der damals im Privatbeſitz befindlichen
Straßenbahn verhandelt um dort ein Ausweichgleis zu be
kommen aber die Sache mißlang die Bahn machte Schwie
rigkeiten Die Anregung kann aber nun aufs neue in der
Straßenbahndeputation beraten werden ſie verdiene Befür
wotung Jm übrigen rät der Redner mit den Wünſchen
hinſichtlich unſerer Straßenbahn etwas ſparſamer zu ſein
Was wird nicht alles von der Bahn verlangt ſeitdem ſie
ſtädtiſch iſt So verlangt jetzt der V kommunale Verein eine
raſchere Wagenfolge Dieſe verbietet ſich aber ſchon durch die
Tatſache daß die Strecke nicht zweigleiſtig durchgeführt iſt
Es muß auf die Weichen Rückſicht genommen werden

Herr Stadtbaurat Lammers ſpricht gegen das
Schweißungsverfahren Es habe ſich nicht ſo gut bewährt
wie Herr Meyer II meine nur wenige Bahnen hätten es
eingeführt Die Sach ſei auch ſehr koſtſpielig

Herr Stv Höſchele iſt derſelben Anſicht Wir haben
in der Friedrichſtraße um den Schienenſtößen zu begegnen
die Schienen durch Stahlbolzen verbunden und die bewähren
ſich trefflich Das Stoßen hat aufgehört

Ohne Debatte werden dann weiter noch die Haushalts
pläne des Schlacht und Viehhofs Ref Herr Stv Froſt
des Leihamts Ref Herr Stv Vorchert des Alters und
Pflegeheims Ref Herr Stv Daniel und der Theodor
Schmidt Stiftung Ref Herr Stv Borchert genehmigt

9 Der Magiſtrat hat beſchloſſen dem Brandmeiſter
Roeßler die Amtsbezeichnung Brandinſpektor beizu
legen Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt zu Ref
Herr Stv Daniel

10 Wie Herr Stv Renner darlegt iſt es notwendig
die feſtgeſetzte Fluchtlinie für die Cröllwitzerſtraße
an der Einmündung in die Talſtraße zu ändern Die Ver
ſan mlung überzeugt ſich von der Notwendigkeit und
ſtimmt zu

10a Die Petition des Fiſchhändlers Karl Jhde betr
bauliche Veränderungen an der Moritzkirche 3 wird dem
Magiſtrat zur Berückſichtigung empfohlen Ref Herr Stv
Emmer

11 Die Klempner und Jnſtallateur Zwangs Jnnung
zu Halle a S bittet um Zulaſſung einer Kommiſſion zur
Nachprüfung auszuführender Klempner und Jnſtallateur
arbeiten welche im Wettbewerbe vergeben werden

Die Eingabe wird auf Befürwortung des Bauausſchuſſes
dem Magiſtrat als Material übergeben Ref Herr Stv
Schulz

12 Betreffs der Petition des Profeſſors E Hultzſch über
feine Veranlagung zur Gemeinde Einkommenſteuer beſchließt
man Uebergang zur Tagesordnung Ref Herr Stv
Meyer II

13 Eine Petition Ruſtenbach eine zweite Mineral
waſſer Verkaufsſtelle Ecke Merſeburger Chauſſee und Hutten
ſtraße nicht zu konzeſſionieren wird durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt da es ſich um eine Polizeiſache und
nicht um eine Sache der Stadtverordneten handelt Ref
Herr Stv Bei ge

14 Der Lokalverband Deutſcher Chorſänger am Stadt
iheater Halle bittet um Gewährung einer Suſten
tationsgage Sie wollen für die gagenloſen Sommer
monate eine Zuwendung haben das läge im künſtleriſchen
Jntereſſe Die Petenten führen eine Anzahl Städte an die
Suſtentationsgagen zahlen oder Jahresgagen gewähren Herr
Stv Pfautſch führt aus der Theaterausſchuß ſtehe der
Petition ſympathiſch gegenüber aber meine daß ſich vor Ab
lauf des jetzigen Pachtverhältniſſes nichts tun laſſe Jn drei
Jahren ich befürchte vielleicht noch früher muß eine
gründliche Aenderung eintreten Es iſt nicht zu
leugnen daß wir uns mit unſerem Theater

auf der ſchiefen Ebene

befinden Der Theaterbeſuch hat ſtark nach
gelaſſen Wir werden genötigt ſein in der einen oder
anderen Weiſe Aenderungen vorzunehmen Die Petition
wollen wir dem Magiſtrat als Material überweiſen

Die Verſammlung tritt dem Antrag bei
15 Die Rechnung der Paul Riebeck Stiftung für 1911

wird entlaſtet Ref Herr Stv Strumpf
16 Desgleichen die Rechnung des ſtädtiſchen Elek

trizitätswerkes nebſt der des Erneuerungsfonds und
des Separatfonds für Beleuchtung der Ringſtraße ſowie die
nach kaufmänniſchen Grundſätzen aufgeſtellte Gewinn und
Verluſtrechnung und Vermögensnachweiſung für das Rech
nungsfahr 1911 Die Ueberſchreitungen im Geſamtbetrage
von 253 939,69 Mark werden aus den Betriebsüberſchüſſen
des Jahres nachbewilligt Bemerkt wird dazu daß auch nach
Deckung dieſes Betrages die erzielten Ueberſchüſſe den Vor

anſchlag des Haushaltsplanes noch um
139791 42 Mark überſteigen Ref Herr Stv Renner

17 Weiter wird die Jahresrechnung der ſtädtiſchen
Straßenbahn pro 1911 nebſt der Rechnung für den Unter
ſtützungsfonds des Fahrverſonals und der Rechnung über den
Selbſtverſicherunosfonds gegen Haftpflichtanſprüche entlaſtet
Ref Herr Stv Günter

18 Ebenſo die Aſſervaten Rechnung für das Rechnungs
jahr 1911 Ref Herr Sty Reiling und

19 die Rechnung über den Straßenbau Materialien
fonds für 1911 Ref Herr Stv Gradehand

Danach kehrt die Verſammlung zur Beratung des Etats
zurück Herr Stv Colberg referiert über die Staats und
Provinziallaſten ferner über das Kirchenweſen und über das
Muſenm die ohne Aenderungen angenommen werden

Danach berichtete Herr Stv Döhler über den Etat
für gemeinnützige Zwecke Auch dieſer Etat wird unver
ändert angenommen Ein Antrag die Beihilfe für den
Volksbildungsverein in Höhe von 500 Mark zu
ſtreichen desgleichen die für den Verſchönerungsverein ver
langten 1000 Mark wurde abgelehnt Auf die Diskuſſion
kommen wir zurück

Schluß gegen 8 Uhr

Provinzialverſammlung des Bundes der Landwirte
Jm dichtgefüllten Saale des Wintergartens tagte geſtern

nachmittag die alljährliche Provinzialverſammlung des Bundes
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de wies i n einleitenden Worten auf diee Landwirtſchaft in den beiden
durch die große Dürre 1912 durch den anletzten Jahren 1911 durch die g

haltenden Regen während der Erntezeit durchgemacht habe
Zu dieſen wirtſchaftlichen ſeien die politiſchen Sorgen die durch
den Balkankrieg hervorgerufen ſeien hinzugekommen Und im

Inneren müſſe man ſehen wie fortwährend gewühlt werde an
den feſten bewährten monarchiſchen Grundlagen des Staates
deſſen feſte Stütze die Landwirtſchaft ſtets geweſen und auch
bleiben werde Der Redner ſchloß mit dem Hoch auf den Kaiſer

Run ergriff Herr aus dem Winkel das Wort Er warf
zunächſt einen Rückblick auf die verfloſſenen zwei Jahrzehnte des
Beſtehens des Bundes der Landwirte Nicht Begehrlichkeit ſei
es geweſen die an ſeiner Wiege geſtanden habe ſondern die
Littere Not nicht nur der Landwirtſchaft ſondern des ganzen
deutſchen Volkes Die Gründung des Bundes ſei eine Notwendig
keit für das ganze Volk geweſen Der Bund wolle durchaus nicht
nur eine reine Jntereſſengemeinſchaft der Landwirtſchaft ſein
wenn die rein landwirtſchaftlichen Fragen bei der Gründung zu
nächſt auch im Vordergrunde geſtanden hätten weil eben die
Landwirtſchaft darniederlag wie nie zuvor Man erkenne aber
durchaus die Bedeutung der Jnduſtrie an mit der man gern zu
ſammengehen wolle und der man helfen wolle das zu erreichen
was ſie brauche Eng verbündet ſei man mit dem gewerb
lichen Mittelſtand auf dem Lande aber dem ſtädtiſchen
Mittelſtand reiche man gern die Hand hin die zu ergreifen er
ſich ſo hartnäckig weigerte

Der Redner ging nun auf die Fleiſchteuerung ein bei deren
Bekämpfung die Regierung zu Maßnahmen gegriffen habe die
einerſeits bei den Landwirten ein Gefühl der Unſicherheit hervor
gerufen habe auf der anderen Seite die Schreier keineswegs be
friedigt habe Anknüpfend an die große Zeit vor hundert Jahren
ſchloß der Redner ſeine Worte mit der bangen Frage ob wohl eine
fo einheitliche Bewegung wie damals heute im deutſchen Volke
möglich fei

Aus der kurzen Beſprechung ſei die Rede des Herrn Prof
Suchs land erwähnt der ein friedliches Zuſammengehen der
anderen Berufsſtünde mit dem Bund der Landwirte als
wünſchenswert hinſtellte Freilich könne es nicht zur Ver
ſöhnung beitragen wenn z B der Magiſtrat der Stadt
Berlin lieber ruſſiſche Schweine beziehe und ein Angebot pom
merſcher Landwirte rundweg abgelehnt habe wahrſcheinlich aus
Furcht daß vielleicht ein ſolches Schwein im Stalle eines Mit
gliedes des Bundes der Landwirte das Licht der Welt erblickt
habe Die Worte des Redners die zuerſt in ſehr gemäßigtem
Ton gehalten waren entfernten ſich zum Schluß davon Jm
übrigen trug die Verſammlung im ganzen einen ruhigen ge
mäßigten Charakter

Ueber die Einrichtung von Taxämtern
werden zurzeit zwiſchen den beteiligten Miniſterien Ver
handlungen geführt um zuverläſſigere Grundlagen als bis
her für die hypothekariſchen Beleihungen der Grundſtücke zu
ſchaffen Jn dieſen Tagen hat der Landwirtſchaftsminiſter
Abgeordnete der verſchiedenen Jntereſſengruppen der Hypo
thekeninſtitute und Bodengeſellſchaften ſowie der Grund
beſitzer empfangen Jn der Andienz die der Miniſter den
Vertretern des Bundes der Haus und Grund
beſtitzervereine von GroßBerlin gewährte erkundigte
er ſich nach den Urſachen der Notlage des ſtädtiſchen Grund
beſitzes

Nach allem was bisher verlautet dürften die ſtädtiſchen
Schätzungsämter unter ſtaatliche Aufſicht geſtellt oder den
Kataſterämtern angegliedert werden Dabei werden voraus
ſichtlich auch Vertreter der ſtädtiſchen Grund
beſitzervereinezurehrenamtlichen Mitwir
kung herangezogen werden

Die Phyſiologie im ärztlichen Studinm
Auf Antrag der Profeſſoren GrütznerTübingen oſſe

Heidelberg KriesFreiburg und Verworn Bonn ſoll in
Zukunft im Jntereſſe der wiſſenſchaftlichen Ausbildung der Aerzte
die Phyſiologie in die ärztliche Prüfung einbezogen werden Die
mediziniſchen Fakultäten der deutſchen Univerſitäten werden bei
den Kultusminiſterien beantragen daß in der ärztlichen Vor
prüfung für die Mediziner und Zahnärzte die Phyſiologie in Zu
kunft ebenſo bewertet werde wie die anderen mediziniſchen Fächer
da die Eliminierung der Phyſiologie bisher ein Fehler geweſen
ſei der dazu geeignet ſei das wiſſenſchaftliche Niveau der Aerzte
herabzuſetzen

Auf der Medizinerkonferenz die dieſer Tage in Halle ſtatt
fand wurde über dieſen Antrag verhandelt

UniverſitätsEisbahn auf der Ziegelwieſe Wie wir hören
wird die Aniverſitäts Eisbahn auf der Ziegelwieſe am Diens
tag den 14 d eröffnet Auch Nichtangehörige der Univerſi
tät können Benutzungskarten 1 Perſon 5 Mark 2 Perſonen
8 Mark 3 und mehr Perſonen derſelben Familie 10 Mark auf
ter Univerſitätskaſſe löſen

Lehrerverein Halle Umgegend Zum Vortrag des Herrn
Paſtors Dr Flügel NeuDölau war eine außerordentlich ſtarke
Hörerſchaft auch Damen herbeigeſtrömt ſo daß der Saal des
Schultheiß bis auf den letzten Platz gefüllt war Der Vor

trag behandelte das Thema Monisimnüs und Gottesglaube
Der nächſte Vortrag desſelben Redners findet Sonnabend
den 18 d 253 Uhr im Schultheiß zu Halle ſtatt

Der 5 kommunale Bezirksverein hat ſeine Monatsverſamm
lung am Donnerstag abend 8 Uhr im NeumarktSchützenhaus
mit folgender Tagesordnung 1 Die Neuanlage der Giebichen
ſteinerſtraße in Wort und Bild 2 Das ſchlechte Pflaſter in der
oberen Karlſtraße 3 Das Wintervergnügen 4 Wünſche aus
der Verfſammlung Die Generalverſammlung des Allgemeinen
Bürgervereins ſür ſtädtiſche Intereſſen findet am Sonnabend
den 25 Januar abends 828 Uhr im Ratskeller ſtatt

Jm Preußiſchen Veamtenverein hält am 16 d Mis abends
844 AUhr im Reumarkt Schützenhaus der hieſige prakt Arzt Dr
med Klindt einen Vortrag über das Thema Die häufigſten
Krankheiten in der Familie und deren erſte Behandlung Der
Beſuch dieſes Vortrages der recht intereſſant zu werden verſpricht
wird ſehr empfohlen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Die nächſte ordentliche Sitzug findet am Donnerstag den 16 Jan
abends 31 Uhr in den oberen Räumen des Reichshof Ein
gang Kaulenberg ſtatt Herr Georg Fromme wird ſprechen
über Schwarze Photographie und Photographie in natürlichen
Foarben wit Projektionen Die Mitglieder werden gebeten
auch ihrerſeits Projektionsmaterial mitzubringen ſind
willkommen

anz von Vecſey der hoffnungsvolle junge Geiger dergen bei ſeinem ehſten Auftreten hier vor Anigen Jahren
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Die Leiſtungen dieſes jungen Künſtlers grenzenjetzt ans Wunderbare und nichts hindert ihn mit Bur

meſter in einem Atem zu nennen Karten bei Heinrich
Hothan

Dr Ludwig Wüllner Auf den am nächſten Mittwoch im
Saale der Loge zu den 3 Degen ſtattfindenden Liederabend
dieſes einzigartigen Künſtlors ſei nochmals hingewieſen Daß
Dr Wüllner nicht nur Sänger daß er zugleich eine hoch
gebildete Perſönlichkeit und dazu Schauſpieler und Rezitator
war oder iſt verleiht ſeinen Vorträgen die oft gerühmten
Vorzüge Seine Vortragskunſt iſt geradezu überwältigend

Karten bei Heinrich Hothan

Thedter unck Muſik
Halle 12 Januar

Die Walkürgse
Handlung in 3 Aufzügen von Richard Wagner

Spielleitung Oberregiſſeur Theo Raven
Muſikaliſche Leitung Carl Ohneſorg

Das Solbſtverſtändliche vollzieht ſich Wotans und ſeiner
Wälſungen tragiſches Geſchick feſſelt mehr und mehr das breite
Publikum Haben bisher viele in erſter Linie den Muſiker
Wagner wegen ſeiner genialen Leitmotivverwertung geſchätzt
ſo wächſt jetzt augenſcheinlich auch die Bewunderung für den
Dichter Richard Wagner der in ſeinem Ring des Nibe
lungen ein lebendiges Beiſpiel dafür gab wie es ihm überall
um die Veredelung der germaniſchen Urmenſchen zu tun war
Man denke nur an den erſten Akt der Walküre Handelten
in der alten Wälſungenſage Signy Sieglinde und Sieg
mund aus eigener Willkür ſo unterſtellt ſie Wagner einer
höheren Jdee indem er ſie zu Werkzeugen von Wotans Welt
errettungplane macht Sie die Gotteskinder die Blüten des
Menſchengeſchlechtes ſtehen allein auf der Erde Einzig ein
ander ebenbürtig und wert ſtehen dieſe Heroen jenſeits
der üblichen Moralbegriffe ſie ſind die Freien die Wotan
ſich ſchaffen wollte So fühlt auch der Zuſchauer daß die

hatte kehrt am 23 Januar wieder in hören müſſen Die allgemetne Sympathie fliegt ihnen zu
und wenn Siegmund und Sieglinde einigermaßen gut ge
geben werden dann iſt der Erfolg der Walküre geſichert

Rudolf Salenius ſang den Siegmund mit weit
beſſerem Gelingen als ich erwartet hatte Er ſtudiert offen
bar eifrig und holt namentlich in der Höhe manch ſchöne
Wirkung heraus während die Tiefe und weiche Rundun
bei ſtetiger Ausfeilung der Partie hoffentlich auch bald ſchöner
werden M Bruger Drevs iſt eine zuverläſſig ſingende
Sieglinde die gewandt ſpielt bisweilen aber mehr Tempera
ment entwickeln dürfte Das könnte auch Roſie Sebald
nichts ſchaden deren Fricka indeſſen jetzt den Text beſſer
ſpricht als vordem Erik van Horſt bringt für den Wotan
die impoſante Geſtalt und die kraftvoll edle Stimme mit
Die Erzählung im zweiten und den Abſchied im dritten Akt
macht er bereits mit großem geſanglichen Erfolge zu Höhe
punkten während ſein Wotan im allgemeinen an Mienen
ſpiel und an innerer Bewegung noch wachſen muß Franz
Schwarz verleiht dem Hunding die nötige Wucht des Spelz
und Geſanges Suſanne Stolz iſt eine jugendfriſche Brünn
hilde voll künſtleriſcher Auffaſſung Bisweilen präziſer dekla
mieren alles noch mehr verinnerlichen dann iſt das eine
ſehr gute Brünnhilde Die anderen Walküren bemühten ſich
zwar ſehr waren aber recht wenig glücklich

Mehr Proben ſind entſchieden wünſchenswert Sie wer
den auch der zumeiſt recht ſchönen Orcheſterleiſtung zugute
kommen die Kapellmeiſter Ohneſorg mit der umfſichtigen
Hand des ſtets allgegenwärtigen Dirigenten über einige
Klippen geſchickt hinwegführte Beſonders an den Höhe
punkten könnte noch gearbeitet werden Theo Ravens

kampf Siegmunds mit Hunding war zu ſchwach
Das ſehr gut beſuchte Haus ſpendete vornehmlich zum

luß brauſenden BeifallSchluß n J Dr Karl Ba er
Sport M achrichten

Winterſport

Altenberg i ſächſ Erzgeb Städt Verkehrsausſchuß 12 Jan
beiden herrlichen Geſtalten ſich aber keinem anderen ange

Ziehung I Klasse 2 Preussiseh Süddeutsche
228 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 13 Januar 1913 vormittags

Auf jede gezogoene Nummer sind awel gleich hohe Gewinne gerallen
aud zwar je einer auf dis Lose gleleher NSummer in den beiden

Ahtellnngen I and II

Nur die Cewinne über 50 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

t Ohne Gewähr Nachdruek verboten80 373 1123 86 587 6883 967 2011 13 110 24 4656 643 986 3178
244 100 448 575 602 100 857 4211 100 886 408 93 5688 797
S 160 425 636 56 735 6199 220 562 622 341 7052 72 83 164 277 460
506 620 45 856 95 959 3183 93 437 946 935 9080 130 654 278 93 706

160051 185 435 515 60 11436 761 82 853 12140 72 412 1600
572 81 688 778 13062 73 147 709 928 14098 216 357 438 650 714
876 89 952 100 15013 48 564 772 865 977 18018 254 1800 490
17006 542 47 54 71 769 183149 498 100 864 997 19044 108 36
228 379 565 76 633 41 79 713

Es herrſcht hier eine Kälte von 9 bis 10 Grad die Schneehöhe

860 95017 223 490 589 670 796 885 969 70 87820 466 588 862 88os2
346 476 771 800 99044 159 349 615 766

109094 599 678 793 817 101108 19 295 315 100 623 762 837
75 192081 132 829 64 780 892 103337 640 761 104153 338 69
850 100 1051065 77 512 614 300 34 300 731 108052 354 717
814 930 67 200 107290 804 836 983 95 1083164 6857 554 652 786
977 1095359 539 46 64 732 3001 967 86

110474 741 87 850 946 111215 330 96 417 683 860 67
1120060 334 75 466 859 78 83 931 113010 335 513 25 65 921 38
114087 420 90 751 859 74 115037 99 173 5883 663 765 118021 80

53 205 351 451 570 117025 60 247 411 530 100 g91 118185 47
081 595 679 99 858 119028 68 125 653 739 e5 902 100 12

120292 4s95 513 121076 200 101 27 379 31 673 346 12971383
49 50 435 1000 70 123453 938 124025 64 558 83 698 3897 950
125017 125 258 490 o8 506 23 720 126135 223 34 341 786 925
127231 4714 767 129048 142 206 16 53 310 94 752 71 129067 86
08 548 67 87 799 871 931

139169 a449 200 52 645 131061 101 532 122165 325 494
541 733 813 7233325 46 522 709 864 134302 99 408 626 723 13535
390 616 35 702 673 985 136761 427 676 99 946 72 99 137119 300

56 405 539 685 742 100 68 8809 133111 723 100 o027 139006
209 570 626 84920116 33 317 87 93 418 593 847 211650 52 207 837 98 842

22228 361 70 421 66 680 702 6 959 24034 99 222 40 427 65656 622
49 84 815 200 981 24118 271 315 665 25065 117 339 459 781
28027 123 267 537 67 698 818 952 27834 68 1300 9653 28282 416 26
72 983 650 810 911 253160 328 641 619

36381 410 60 100 780 971 31124 57 216 21 6581 505 32075
193 475 649 53 95 1900 33006 s 47 199 231 344035 190 344 650
703 911 50 S5597 41 842 647 91 752 350409 253 73 581 841 977
37333 576 606 46 94 8654 84 998 383107 39191 493 786 49 820

72 925 97
40108 271 73 449 657 96 200 41264 829 684 307 425654

748 915 16 19 43206 11 876 489 91 625 982 44070 429 697 736
958 45085 33 0 668 472 607 1100 737 823 938 458238 414 634
48 8839 934 471 1 211 319 76 570 698 988 43186 96 244 896 49016
251 680 435 75 563 791

50207 683 1100 343 545 667 715 51003 277 454 517 38 740
52416 99 606 16 83 877 1100 934 1200 53030 119 366 78 771 72
994 54066 324 848 627 43 739 841 53 75 R 5140 259 919 46 718 94
819 56235 804 849 57492 532 634 703 022 53468 87 555 87 827
59104 229 356 62 508 24 983

6G132 87 276 821 61 78 200 61297 62236 408 83 782 879
972 63015 100 419 75 607 8344 64067 204 783 81 419 904 24
65528 7238 59 925 66064 113 274 321 406 503 886 6G7104 56 3899
63670 743 69131 36 501 799 815 951

70182 2es 430 65 71021 514 902 72252 67 87 97 378 82 87704 54 200 853 78 24 252 992 74001 29 510 77 436 791 75029
250 875 76002 61 72 161 419 734 92 819 924 77063 193 331 934
7357s8 704 72172 442 73 532

80178 253 384 502 686 81058 604 883 084 82473 813 47 908
64 96 33071 115 831 422 676 854 68 84392 508 606 100 725 824
85552 92 746 892 86043 84 106 82 603 749 830 39 908 24 B7045
197 468 528 686 35068 483 1300 807 100 12 960 68 839026 54
56 423 75 816 33 200 57

99170 385 687 748 91021 163 268 568 89 749 824 28 905
92154 284 360 70 519 31 937 93075 400 526 86 100 614 809
94024 286 364 607 791 95025 208 26 99 524 83 92 610 725 28 42
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Auf jede gezogene Nammer afnd well gleleh hohe Kewinne gofanen
und gar je oluner auf die hose glefcher Nammer in den detden

Abtellungen I and II

Nur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
116 261 6527 770 997 1154 612 40 911 200 2261 364 683 821

3214 39 84 44s 200 616 22 4130 502 409 82 100 44 898 5056 100
264 96 812 603 7654 69 800 G418 729 813 70 72608 716 100 805 76
8126 200 82 240 423 25 713 79 819 979 9201 11 20 40 6836 100 924

10070 433 505 821 11330 48 63 72 699 123s59 6513 781 77
13260 472 602 781 14207 46 75 402 601 1000 s829 15006 318 78
419 668 682 701 100 s56 79 16326 466 651 77 9383 17102 16 214
75 o 803 937 1818e09 863 98 465 72 622 300 s16 19221

20204 00 o 07 729 40 826 100 76 954 21128 301 696 743 67
o06 22727 301 429 765 92 612 100 960 24373 426 53 607 24101 60
207 32 530 439 740 856 25075 711 26050 242 68 317 27008 125 36
795 28076 574 604 17 836 61 29079 451 81 527 98 691 869

13 49 73 100 391 434 70 76 200 eso o22 31311 413 693 91e
82 32063 174 86 307 464 508 63 84 631 787 33110 574 77 634
394437 778 834 698 35017 252 89 404 630 886 938 36168 457 572
884 37306 782 37 3891602 100 510 39010 100 02 96 187 359 602

40053 155 67 331 90 413 74 005 41386 409 662 809 42008 268
324 100 420 60 678 643 926 43020 218 92 416 50 340 906 44000 331
605 45010 118 61 87 260 6503 20 82 732 83 871 967 46004 673 928
47148 337 7765 903 4B0760 170 454 710 819 49 030 44 49126 42 218
434 53 576 622 51 930

35 482 686 837 51226 73 69 343 100 57 554 768 52062 94
8318 957 135 30 500 s383 466 600 730 354 B4195 674 748 820 59
B5018 267 237 66 635 200 o075 56214 53 672 704 839 934 5765834
100 542 59517 600 ſ300 64568 657 71 80 976 96 61025 60 161 320 551 62070 283 63068

1483 238 878 64038 435 579 634 65073 ſ200 o4 120 216 65 882 408
ſ96 836 40 60 681 690 811 27 ſ800 66032 56 62 71 91 413 816 67076
iss 611 60 730 921 80 46 68062 82 655 948 69 100 69060 s 100
112 57 68 309 442 49 656 574 872 89 906 98

70607 724 35 820 98 97 100 os3 57 71114 459 5094 602 872
783 73493 502 6665 72 707 17 35 837 40 74156 215 26 524

617 806 75040 146 91 717 822 67 9603 76305 487 620 735 44
77014 300 e70 648 78024 600 269 6532 79008 167 31 237

14 23 177 700 818 79 001 23 60 61 2245 6832 724 882
93 281 100 3165 430 668 919 942 4 693 7765 33535
547 650 708 822 86050 154 228 389 442 68 744 9012 67607 88 88060
123 452 758 925 52 89139 266 462 845 81 900 67

90124 293 94 824 433 632 62 610 064 90 O1010 s01 604 40
317 611 13 650 686 84 901 93460 571 660 819 04066 203 627

7 66 200 666 466 100 607 761 802 06042 428 47 6853 630 786

149013 012 710 651 55 141136 322 42 458 337 912 ä3 142878
485 537 ſ100 383 56 715 143478 200 528 30 73 888 907 144049
119 72 891 443 84 990 145123 73 ſ3007 8379 145192 1300 837 907
147053 694 74 783 oco 148139 508 79 767 010 97 149077 291 403
775 83 945

159102 394 760 151251 152515 19 956 153031 587 656 792
154404 21 613 33 708 758101 95 230 332 535 506 15 91 35 153240
69 824 480 82 714 90 157020 602 779 98 860 75 18583066 122 286
433 933 159481 471 76 100 526 703 100 79

189125 29 221 578 576 o89 181622 42 719 162054 344 458
902 123020 220 39 907 50 5837 804 184101 476 81 586 660 773 924
68 155309 26 549 62 779 166265 434 783 815 65 167080 164 281
657 943 153180 253 743 808 13 19 169010 120 89 303 6579 634 37
40 45 70 933

170538 86 691 171204 336 750 172580 06 615 737 91 983
173265 333 554 56 623 36 174281 512 798 175048 400 79 304
533 728 852 176583 062 177281 466 721 87 817 902 1200 96 178380
96 424 100 40 875 940 69 179059 80 196 4983 512 39 982

139161 206 3839 586 633 792 131080 473 836 1K2604 40 607
808 133031 448 81 681 68 974 134123 ſ400 92 428 768 100
135000 485 604 188031 178 260 82 137146 245 847 416 s582 626
703 133B467 609 774 14 84 986 139174 200 754

199069 76 1400 185 243 314 92 651 812 908 191073 231 885
518 968 803 400 192168 100 510 785 833 193003 72 338 461 752
845 74 918 54 78 98 194081 191 278 517 400 750 911 195045
173 445 547 58 616 873 917 1898143 44 200 2831 835 40 675 968
197013 10000 33 70 93 100 127 222 85 469 543 734 835 193069
114 258 307 100 446 199024 164 67 308 600 85 863

200026 101 94 796 s48 201082 396 670 90 809 946 54 202161
329 687 792 203051 9 346 465 601 889 204021 879 561 6659 600
o69 205065 77 233 454 75 947 57 206126 67 1300 87 472 562 617
44 45 756 961 78 207047 397 838 208071 72 182 3165 47 421 559 770
884 995 2039002 113 65 206 76 428 6534 711 42 875

210007 37 70 177 419 517 85 668 300 81 727 211060 o5 115
50 71 286 387 467 9614 66 212048 56 90 256 794 213033 728 603

97185 100 257 724 o8 021 40 97 93021 225 82 377 78 880 99028
2160 200 421 563 989

160066 428 6837 748 820 101133 75 470 607 102178 208 359
698 747 086 107308 87 457 6567 620 86 711 814 42 88 1040609 127
252 902 665 778 899 994 105176 806 681 100 701 6 804 032 800
85 106231 831 820 107050 132 892 462 889 108062 107 28 97 209
358 441 48 10904s5 74 368 65 92 684 618 722 75

110180 631 59 90 111154 209 340 969 112204 871 82 100
604 710 84 87 64 1120657 160 537 495 640 56 861 92 9686 81 114017
18 67 201 347 93 426 741 846 68 901 46 115200 744 818 25 116295

rer 226 449 586 721 815 11Gs654 119005 124 53 95 276

1260044 545 610 900 121062 79 189 547 776 618 96 12205s52
491 42 82 1800 611 14 797 160 123138 344 408 639 650 124217
369 715 60 1250687 147 68 890 626 525 92 946 126000 197 288
312 734 76 1800 127162 857 71 450 123462 73 6535 70 911 24
129329 94 450 568 790 924

130631 70 78 700 131450 ſ100 648 90 132018 196 767
133011 150 286 470 644 56 700 872 79 1340s9 157 336 100 627
41 885 73 83 934 135606 639 737 136004 9 13 100 68 290 379
302 72 822 918 137117 688 766 138019 216 48 98 i200 616 768 960
139107 12 860 64 606 33

140014 208 37 405 604 731 854 100 141340 77 456 564
142028 1656 200 874 494 41 52 636 690 744 70 ges 60 88 946 62
143034 68 369 608 563 810 200 29 144886 515 677 148074 100
180 228 408 28 70 62 800 1001 81 ſ200 146171 291 304 s08 7485
629 1483513 654 69 72 149207 331 433 673 s08 02

1560029 101 206 857 84 488 696 628 780 94 911 151256 72
310 565 69 666 848 72 901 54 132248 319 658 841 162301 523 629
154064 67 208 461 721 1550368 241 83 568 667 06 186G290 868 600

12 826 086 157189 451 153244 100 s69 604 o02 90 159117 592
748 51 58 71 s6 007 81 300

160052 206 73 4908 769 101726 ſ200 o952 162006 127 48
229 400 es 702 805 59 62 9080 162247 468 530 84 64 95 742 48
164062 353 459 769 803 19 937 165011 43 715 72 168242 347
50 6551 63 863 1876567 606 168182 02 228 74 824 680 870 903 6000
49 82 789125 657 71 962 71 100 a83 553 80 781

170267 72 4653 504 612 704 171321 437 90 763 890 172137
00 214 956 303 356 173080 151 63 311 590 o76 939 174038 46 135
797 907 178244 46 883 s06 20 17604s5 92 805 996 177527 629 64
766 2 o 100 67 8490 178265 706 681 9883538 41 883 82 100 181027 120
210 100 73 405 594 100 866 94 182064 293 954 193940 184002
71 102 56 321 704 65 96 o68 185631 622 186280 719 955 187 466
576 790 138088s 161 882 408 8340 189006 301 4s6 612 80 626 052

190007 100 549 795 191371 907 54 199706 410 688 766
193076 976 901 194060 67 260 441 504 719 195176 92 268 312
621 27 43 756 49 847 952 196081 347 402 653 900 197168 698 460
783 606 98068 166 62 421 s060 770 908 27 199567 429 68 7809

2 347 777 201142 45 100 55 300 492 B63 72 87
1007 610 292024 70 200 i 70 80s 07 203344 661 987 294084 196
495 966 748 831 2065180 82 860 96 498 99 682 799 840 60 908 30 49

385 415 81 5109 654 64 650 207096 49 140 406 640 62 616
8298 74 718 200111 210 671 860 072

210160 200 4 91 g50 21 1864 500 604 66 708 880 212204
673 784 40 650 877 21 54 86 102 6 46 466 668 066

Regie ſchuf ſchöne Bilder voller Stimmung nur der Zwei
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zeine auffällige Steigerung der Todesfälle verurſacht
an dieſer Krankheit 2547 Perſonen gegen 2220 im Jahre 10910

Bank äüür anctel wnel Amelastrie DBarmstädter Bank Wälüate FHinlie g
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reservenz 192 Millionen Marikr

ſeträgt 10 Zentimeter Ski und Rodelbahn iſt gut die Winter
landſchaft herrlich Der Schnee fällt ununterbrochen

Schierke i H Kurhaus 12 Jan Bei 5 Grad Kälte herrſcht
heftiger Schneefall die Ausſicht iſt herrlich Das Winterfeſt iſt
zuf den 17 bis 20 Januar verſchoben

Das Berliner Sechstagerennen
Die Vormittags und Tagesſtunden des vierten Tages

Sonntag verliefen in ruhiger Weiſe Die Fahrer umkreiſten
im gleichen Tempo die Bahn Rachmittags ſchied der allein fah
rende Demke aus Gegen Abend begann ſich die Halle wieder
langſam zu füllen Zu Beginn der 92 Stunde unternahmen
Kberger einen Vorſtoß mit dem Erfolge daß der Belgier
HKuybrechts abgehangen wird und zuſammen mit ſeinem
Partner Vande velde weitere ſieben Runden verliert Gleich
darauf gab Huybrecht auf während Vandevelde als Erſatzfahrer
weiterfährt Am 12 Uhr nachts waren 2733,55 Kilometer zurück
gelegt

Vermiſchtes
Den Bruder erſtochen

Eine ſchreckliche Bluttat gua ſich in der Nacht zum
Sonntag in Charlottenburg ab Dort erſtach der
44 Jahre alte Rohrleger Otto Dreßler ſeinen um zwei Jahre
älteren Vruder den Zimmermann Julius Dreßler nach
voraufgegangenem Streit Der Erſtochene hinterläßt Frau
und fünf Kinder von denen noch eins ſchulpflichtig iſt

Die Blinddarmentzündung hat im Jahre 1911 in Preußen
Es ſtarben

und 2128 i J 1909 Die Zunahme betrug alſo 327 Fälle oder
14,7 v während im Jahre 1910 nur eine Steigerung um
92 oder 4,3 v H erfolgt war Beſonders ſtark beteiligt iſt an den
Tpdesfällen das Alter von 5 bis 25 Jahren Mit dem zunehmen
den Lebensalter geht der Anteil der an Blinddarmentzündung
Eeſtorbenen zurück Während von den überhaupt Geſtorbenen
ſich 1,46 v H im Alter von 10 bis 15 Jahren befanden ſtanden
unter den an Blinddarmentzündung Geſtorbenen 10,72 v H in
dieſem Alter ebenſo betrug der Prozentſatz im Alter von 15 bis
20 Jahren ſtatt 2,60 v H 12,05 v H und im Alter von 20 bis
25 Jahren ſtatt 2,37 v H 10,29 v dagegen im Alter von 69
vis 70 Jahren nur noch 6,16 ſtatt 11,30 und im Alter von 70 bis
e0 Jahren 4,20 ſtatt 12,21 v H

29 000 Mark Geldſtrafe wegen Steuerhinterziehung Die
Strafkammer in Bonn verurteilte den 86jährigen Brennerei
beſitzer Theodor Keſſel aus Odendorf wegen Steuerhinterziehung
zu 29 320 Mark Geldſtrafe Dies iſt der ſechsfache Betrag der
hinterzogenen Summe

Geheinmmnisvolle Selösſtmorde auf einem deutſchen Krieggsſchiff

An Bord des Linienſchiffs Kaiſer erſchoß ſich Kantinenunter
offizier Jahn Bald darauf erhängte ſich Matroſe Slatowski Die
Urſache der beiden Selbſtmorde iſt noch nicht völlig aufgeklärt

Beim Schlittſchuhlaufen ertrunken Beim Eislaufen brachen
in der Gemeinde Wattenſcheid ein 16jähriger Schüler und
ein 13fjähriges Mädchen ein Beide ſind ertrunken

Oeffentlicher Werterdientt
Dienſtſtelle Jlmenan Montag 13 Jan 8 Uhr morgens

Witterungsansſicht für den 14 Januar
Die Luftdruckunterſchiede haben weiter abgenommen

die Druckverteilung nicht weſentlich geändert Da die Nieder
ſchläge eine zu ſammenhängende Schneedecke gebildet haben
iſt unter Einfluß des nördlichen Hochs Zunahme der Kälte
zu erwarten
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Wind nördlichen Arſprungs meiſt trübe ſelten auf
klarend geringer Schneefall kälter

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
15 Jan uar Kälter Froſt bewölkt teils heiter
16 Januar Fro bedeckt feucht17 Januar Feuchtkalt Niederſchlige um Null herum
12 Jan uar Froſt Niederſch äge bedeckt trübe

Hancdlel Gewerbe u Verkehr
I T T è, hhnhraaaahhz c

Berlinor Börge
Telephonlscher Bericht der Saale 2tg 9
3 hr 10 Minuten Kredit 198,50 Disconto 189,12 DeutscheBank 255 12 Berliner Handelsgeseilschaft 169,25 Presdner Bank

157,87 Commerz u Discontobank 114,87 Russische Anleihe von
1902 90,75 Türkenlose 157,25 Lombarden 22 Canada 263 50
Baltimore 105,62 Laurahütte 172,37 Bochumer QGuss 218,37
Gelsenkirchen 199,50 Harpener 194 Deutsch Luxemburg 168 75
Phönix 266,88 A G 242,62 Siemens Halske 220,62 Ham
burger Paketfahrt 162 15 Nordd Lloyd 124,75 Grosse Berliner
Strassenbahn 176,25 Aumetz Friede 179 Hansa 302 25 South
West 127,50 Schantung 133,62 Schuckert 149,87 Orenstein
Koppel 207 12 Tendenz Stetig

Am Kassamarkt notierten h öher Terrain Neuwestend
lerrainges Südwesent 7 Mk Roederhot Brauerei 2,25 Enzinger
Filter 3,25 Hahesche Masch 50 Deutsche Waffenfabrik 50
Rockstroh Schneider 2,50 Vogtländ Masch 3 Deutsche Gas
gzlühlicht 5 Verein Glanzstoſt Fabr 10 Naphtha Prod Ges 4,50
Eschweiler Bergwerk 75 Hoesch 2,50 Kö ner Bergbau 4
Schulz Knaudt 2,80 nie driger Adler Fahrrad 25 Dürkopp
2,50 Horch 2,50 Kappel Masch 4 Bayer Celluloid 2,50 Busch
opt Anstalt 3 Rauchwaren Walter 2,75 Ver Lausitzer Glas 25

Lorenz Höchster Farben 3 Baroper 2,50 Ilse Bergbau s,50
dächs Gussstahl 3,25 Siegen Solingen 8

2

Zum Kurszottel Berlin 13 Januar 49 Badisohe StaatsAnleihe 08 00 ank 18 1060,006 49j Bayrische Staats Anl 100 5B
o Bayrische Stantes Anleihe 08 unk 1918 100,58 4 Sahwarsz

Arg Sondershansen 8 56 3 Warttemb Staats Anleihe 81 89
5 39 Kamernuner Eisenbahn Anteſlo 9 Deutsehet kanſsehe Schaldversehr gar 91 506 4 Cottbuser Stadt
a i 1600 4 Darmstädt Stadt Anl 1909 vnk 16 98 00
b o Deseaugr Stadt An eihe 1890 49 Düusseldorter Stadt
wleibe 1900 97 08 02 07 40 b Jenaer Stadt Anl 1900
ioh o Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhuser Stadt Anleihe

3 unk v 1910 95,8 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unt
a e e Thorner dtadt Ant 1900 unvk 10 96 20 G 4proz
egsiohe Komm Obl X II 99 20 G Oesterrerohlsehe Nord

Weatbahn Obligstſonen 1874 konv Deutsohe Solvay
Werke Eibertelder Farben unk 1917 103 0 B VeltenGuilleaume Lahmeyer 09 08 89,00 B Vereinvigte Lausiteer Glas

EIIXELondoner Börse vom 13 Jan Es notierten Engl Konsols
F 1 Rio Tinto 73 25 Gednid 1,18 Goldtelds 25 Stoel com 63 75
Streſ prets 113 0 Rand MAines 6,50 Anaconda 08 EBastran i 2,06
Chartered ,34 Aurora West 50 Oinderella Oons 12 Johannes
barg Goldtelds 18 Van Ryn 0 Albus Generals 06 andonierres 0,44 West Rapd Consols 16 General Ainine biu
1 Ourz Co 75 Modderfontain 12 6810

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 12 Janusr

Knut VerrKnut Verk

Gidekeaut 105 20500 BRercheskrone 509 600Ganthershall 460 48500 Hiehard 600 600
Hansa Silberberg 6160 5 06 Ronnenberg 114 14hledwt 650 725 Roanberg 275 2350Heiligemuhle 1 75 17 tiurth 37 355flehigenroda 8900 9190 Teutoma s 67Heidbu g 5 55 WahterHeldrungen 850 g0 Wiſhe mine 8 1300 14 0
Horta Neurungen 14175 1550 WVilhelmshall 850 4760
Hohentele 6 00 6500 Wintershaill 500 18500
Hugo m r e 7 10100 10500

Ermässigung der Kupferpreise durch die amerikanischen
Produzxenten

Rascher als von den meisten Seiten erwartet wurde hat
sich ein grosser Teil der amerikanischen Produzenten ent
schlossen aus der Lage die Konsequenzen zu ziehen Während
der Vertreter der einen grossen Gruppe zwar seine Preise nicht
ermässigte aber seit mehreren Tagen schon dringend Gebote
verlangte und zweifellos auch wesentlich unter den bisherigen
Preisen verkauft hätte hat die Vertretung eines der grössten
amerikanischen Konzerne Montag früh ihren Preis offiziell um
rund 3 Mk per 100 kg ermässigt ohne jedoch mit dieser Er
mäissigung bisher den Konsum zu wesentlichen Käufen Veran
lasst zu haben Da die Standardmärkte weiter sehr schwach
liegen London meldet ca 2 Berlin 5 Mk Rückgang hat
sich ausserdem die Marge zwischen Standard und Electro eher
noch vergrössert Ueber das Verhalten des grössten amerika
nischen Produzenten liegen bisher authentische Meldungen noch
nicht vor doch ist es fast zweifellos dass er dem erwähnten
Beispiel wohl oder übel wird folgen müssen

Das Bankgeschäft Friedo Herz in Landsberg a Lech ist in
a Nierig eiten geraten Das Geschäft besteht seit dem
ahre 1878

Der Hamburger Staat fordert zurm 27 Januar Angebote auf
60 Mill Mk 4proz Anleihe ein

Die Gewerkschaft Oberröbl ngen zieht 400 Mk Zubusse per
25 Januar ein Der Schacht steht momentan 84 m tief im Bunt
zaudstein Man erwartet das Kalilager Mitte 1913 anzutreffen

Die Gothaer Feuerversicherungsbank auf Gegenseitigkeit
gewährt den Versicherten für 1912 an Ueberschuss 74 Proz der
eingezahlten Prämie zurück

Weitere Preiserhöhungen für Leder Zah reiche grössere
Lederfabriken haben Preislisten herausgegeben die neue erheb
liche Preissteigerungen aufweisen Die Mehrforderungen be
tragen bis zu 10 Mk pro 100 kg Man hatte in Gerberkreisen
vielfach die weitere Gestaltung des Rohhäutemarktes im neuen
Jahre abgewartet ehe man die Preise für 1913 bestimmte Da
die Preistendenz am Roheisenmarkte nun weiter nach oben ge
richtet ist so sind auch die Lederfabrikatpreise entsprechend er
höht worden

Die Häuteverwertungsvereinieungen von Leipzig Dresden
Chemmitz Kassel Braunschweig Magdeburg Halle Koburg
Gera Nordhausen Eisenach und Erfurt schlossen sich am Sonn
abend zu einem Schutzverband der Häutevereinigungen Mittel
deutschlands mit dem Sitze in Kassel zusammen Der Umsatz
dieser 12 Vereinigungen an Häuten und Fellen betrug im abge
laufenen Jahre 266 Mill Mk und dürfte im laufenden Jahre
30 Mill Mk erreichen In den geschäftsführenden Vorstand
wurden gewählt die Herren Diegel Kassel als erster Vor
sitzendèr Dönnecke Erfurt als stellvertretender Vorsitzender
Richter Dresden als Kassenwart und Grosse Magdeburg als
Schriftführer

Fin Verkaufsbureau der Werschen Weissenfelser Kohlen
werke G m b wurde in Leipzig errichtet Das Stammkapital
beträgt 100 000 Mk Zu CGeschäftsführern wurden beste lt die

d ate Georg Czempin in Berlin und Edmund Musskat in
erlin

Kammgaruspinnerei Gautzsch bel Leipzig Akt Ges Der
Aufsichtsrat hat in seiner letzten Sitzung besch ossen der dem
nächst einzuberufenden Generalversammlung nach reichlichen
Abschreibungen und Rückstellungen die Verteilung einer Divi
dende von 5 6 Proz vorzuschlagen

P axemn net Pprogkgekkte
Getreide

Berliner Produktenbärse 13 Jan Am Frühbmarkt
notisren Weizon inländ 197 00 200 00 ab Bahn u frei Müuhle
Roggen inländ 172,00 173 00 ab Bahn u frei Mühl Hater
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenseher
und schlesischer fein 191 204 mittel 175 180 gerinz
russiseh und Donau mittel gering ad Bahnund trei Wagen Mais woisser Natal amerik mixed
163 166 runder 152 00 154 00 frei Wagen Goerste inländ
FPuttergorsto mittel und gering gute i162 00 1682 00
russische und Donau leichte 161 00 164 00 schwere 165 169
ab Bahn und troi Wagen Erbsen inländische u ausländlscho
Futterwaare mittel 172 181 Taubenerbson ſ82, 192 ab Bahn u
krof Wagen Woizenmehl 00 24 25 28 00 Roggenmehl
O und 1 21 50 23 60 Weizenkleie II 25 I1 76 Roggen
kleie II 50 12 00

Post 13 Jan Weizen per April t 81 I1 62 Okt
11 93 11 94 B Roggen per April 10 23 10 24 B Haferpor Apri 10 84 10 85 B Mais per Mai 7 69 G 70 B Juli
7688 89 B Raps August 15 90 Tondenz ruhig

Antwerpoen 13 Jan Deoutscher La Platazug Kontrakt B
or Juan 90 März 90 Mai 92 Juli 92 Sept 95msatz 95 000 kg Tendenz Stetig

Liverpool 13 Jan Ruhig Rotor Winterweizen per März
7 per Mai 3 Mais Jan 2 La Plata Febr 2

Eler
Boerlin 13 Jan Rier pro Schock Volltr ausländ Sorten

bessoro Sorten 80 00 in und auslündiseho goringero Sorten

oier Tendenz festor

Al zandershall 9000 4366 Häupsted 258 0 2070
Bergmannssegen 6700 Johannashall 4500 00Bernadort 109 200 Justus Aktien 10 103Burbach 1e600 123 0 Kaiseroda 8 900 41hntliar 770 80 Krugershall 1 75 1Oarlsfond 6950 6150 Marie ifcek 11 0 1225
Garlegiüer o l 1790 er 2 en es8u0Faliersleben 1375 1475 Neusolistedt 3300 3260Felsentest 1900 2000 Neustassturt 11560 12300

Südruss ersto Sorton in und ausländieehoe
665 75 Kalkeior 4,45 kleine Eier 70 90 Kühlhaus

Zueker
Magdoburg 13 Jan Ruhiger Januar 82 Febr 371

März 471 Mai 9 75 August 97 Oktober Dez 90
Hamburg 13 Jan Rübonrohzucker 1 Produkt Basis 880

Rendoment neue Usanee frol an Bord Hamburg
vorm nachm abonds

per Janu r 92320 32 30 MMüärr 98 50 52 50Mail S 77 75610 02 97Oktober 90 90PDozember S 92 95 92stotig ruhig ruhiger
Kaffee

Hambaurg 13 Jan Godo average Santos
vorm nachmittags abends

por März 6325 G 68 25 G 66 25 GMei 6925s G 68040 G 69 00 GSeptember 69 26 G 69 25 G 69 00 G
Pezember 69 00 G 66 75 G 6650 G

ruhig ruhig ruhig
Havroe 13 Jan Kaſtoo good average Santos per März

834 25 Mai 84,75 per Septbr 85 25 per Dez 85 25 Ruhig
Kio de Jaueiro 13 Jan Kaftee Zutuhren 30060 Sack in

Rio 18 000 Sack in Santos
Kartoffelmehl und Seürtze

Magdeburg 13 Jan Prima Kartoffelstärke und Meb
für 100 kg 26 25 25 95 PFest

Spiürüsae
Nordhausen 13 Jan Brannwein 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 h 81 75 82 75 do 40 Vol Proz fur 100 kg 105 bis
106 h 93 75 94 75 M per loko 1912 ohne Fass ab Brennerei

Vetstwaren und Oele
Originalbericht von Gebr Gause

Berlin den 11 Januar 191
Butter Wenn auch die Zufuhren feinster Butter etwas

grösster sind und die Nachfrage nicht besonders rege ist so
konnten sich die Preise für allerteinste Oualitäten doch behaupten
Feinste russische Butter findet bei kleinen Eingängen guten Ab
satz Die heutigen Notierungen sind tlof und Genossenschafts
butter Ia Oualität 130 132 Mk do Ila Oualität 126 130 Mk
Schmalz Bei guter Konsumnachfrage hat die Kauflust auch
für spätere Termine wieder erheblich zugenommen Was feste
Tendenz und steigende Preise hervorrief Locoware wird nur
in ungenügenden Mengen angeboten und dürften sich die Preise
dafür auch weiter ziemlich unabhängig von den amerikanischer
Notierungen bewegen Die heutigen Notierungen sind Choice
Western Steam 58,75 59,75 Mk amerik Tafelschmalz Borussia
62 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 60 68 Mk Berliner Braten
schmalz Kornblume 61 68 Mk Speck Nachfrage schwach

Hamburg 13 Jan Stadtschmalz 60 00 amerikan Steaw
50 00 Ohamberlain 51 25

Köln 13 Jan Ruobsl loko 68 00 per Mai 66 00
Chem sche Produlkse

Hamburg 13 Jan Chilisalpeter per loko 11 40
März 11 50 frei Fahrzeoug Hamburg Tendenz Peset

Wolle
Bremen 13 Jan Baumwolle Upl loko middl 65 25
Liverpool 13 Jan Baumwolle Umsatz 6 000 Ballen

Import 12000 Ballen davon amerik Lietferg 120600 Ballen
Liverpool 13 Jan Aegypt Baumwolle per März 97
Alexandria 13 Jan Aegyptische Baumwolle per März

18 23 Mai 18 27 Nov 16 06
Metalle

London 13 Januar Chili Kupfer flau 727 3 Mon 73
Zinn Straits stetig 2288, 3 Mon 227 Blei span ruhig I7,
engl 178, Zink gewöhnl Marke esenwach 28 spez Marke 27

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

Febr

Sew Vorlü II l II l a o 15 1 11Weizen p Mai 9gt oggon loKo 648 638n Juli e s7ij Schmalz p Jan 960 52
Mats Iobo s7 67 Als 9,82 9,77Moenhl Spring el 3,5 3,65 New Vor

Chlengoe Petroleum in Cases 10,60 10,830
Weizen p Mai 94 931 do in Stard White 8,50 50

Jali S 905 do in Cred Balanc 205 205
Mais p Mai 650 Kaftee loko 137 137Juli 525 51 p Jan 13,18 3,28Hater p Mai 34 684 2 März 18,46 13 57Septbr 34 335

Tendonz Weizen fest Mais fest

Wasserstände
bedeutet ber unter Naull

Suanlte und VTnstent Fall Woebs
1mC 22Arfern Brückenpegeol I Jan 2 I15 Jan I0 12 SNebra Oberpegel 2,24 e 20 4 2Unterpegei z 66 sWeissentels Oberpegel 02 r 280 2

Unterpege 0,63 v 458 22 STrothe 04 13 00 14 aAlsleben Oderpegel 10 i u 245 2r Uuderpegoel I prist 20 4Bernborg l 39 i 62 7Kalde Oderpegel I 73 75 1 eUnterpegel r 38 r1,52 86 SIser KRgor Rihe Moldau
Jan Fall Ruenhns Dez Fall WaoodJangbunzl I NMittrenderg 13 22Iaun o 15 Josaieu puie 5adweis o Bardy Tuse sPrag I18 NSohbonebeek s 15 SPardabits I 027 Hegd bars iBrandeis a 7 Toangermäe e 8

inits J t 18 Mit ndrge 10Loimerrta 18 11 Domue I 42 16Aussig W o t Bouendarg 07 23 SDesdea 14 15 hHodvstort 13 t 309
Torgau Frl I 14 Lauenburg 50 27Aussig 13 Jenuar Pegoeletand piaus 9,20 m Vom Ooorlaut
werden 00 5 m Wuaehs gemeldet

Schleppschitfahrt auf der Blbe
Hafen und Lagerhaus Aktien Gesellschatt Aken a d Elbe

Aken 11 Januar Houte trafen ein die Kihne Nr 304
544 und I277

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Engen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtkich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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